
Nr . 339 . 3 « . Iahrg .

Bezugspreis :

DierteljLhrl . S, —MI. , monatl . S, ~ SIL
frei ins Haus , voraus zahlbar . Post -
bezug : Monatlich 3, — ML. exll. Au»
stellungsgedsthr . Unter Kreuzband fiir
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
6,25 ScL, für da « Übrige Ausland
10,25 ML, bei täglich einmal . Zustellung
8 25 ML Postbestellungen nehinen an
Dänemark , Holland , Luxemburg .
Schweden u. dir Schweiz . Singetragen

in die Post - Zeihings - Preisliste .
Der „Vorwärts� mit der Sonntage
beilage „Volk u. 3- 11" erscheint Wochen-
täglich zweimal Sonntags einmal

Telegramm - Adresse :
« Sazialdemokrat L erlin - .

Abend - Ausgabe .

Nerlinev Volksblatt .

( 15 Pfennig )
Anzeigenpreis :

Sit «tchtgeipaltene NonpareMeZellt
loste ! L20 MI »kleine Anzeigen - ,
da » settgedruckte Wort Sv Psg . (zulässtg
2 settgedruckte Worte) , jedes weitere
Wort 2b Pfg . Stellengesuche und
Echlafstellenanzetgen das erste Wo «
«0 Psg » jedes weitere Wo « 2V Pfg .
Worte über 15 Buchstaben zählen für
zwei Worte . Teuerungszuschlag 50«/, .
Familien ■Anzeigen , politische und
gewerkschaftliche Bereins - Anzeigen
1,20 SIL die Seile. Anzeigen für die
nächste Nummer müssen bi » ü Ahr
nachmittags im Hauptgeschäft , Berlin
EW 6g, Lindenstraße S, abgegeben
«erden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis

B Uhr abends .

Zentralorgan der fozlaldeniokratifcben parte » Deutfcblands .

Neöaktion und Expedition : SV ) . b8 , Lindenstr . Z.

ssernivrecher : Amt Moritiplay , Nr . 1. 311, 90 —la 1,97 .
Sonnabeud , de » 5 , Juli 1919 . vorwärts - verlag G . m . b . y. , SM . öS , Ändenstr . Z.

Kernsprecher : Amt Moritzplah . Nr . 117 83 —S4 .

Revolutionäre Vorgänge m Italien .
Amsterdams . Juli . Laut „ Telczraaf " meldet „ Times "

aus Mailand : Tie Erregung der Bevölkerung über die

Teuerung breitet sich von den Tistriktcn Foa Romagna ,
E m i l i a und von T o s c a n a aus allmälzlich über die anderen

Provinzen aus und bat hier und da zu ernsten Unruhen
geführt . In Jmola bei Bologna wurden drei Personen ge -
tötet und viele verwundet . Tic Gewalttätigkeiten und Plünde -

rungr » nehmen in der Roniagna und E m i I i a einen ernsten
Eharaktcr au . Die Macht ging nahezu voll -

ständig in die Hände der örtlichen Sozialisten -
gruppcn und der republikanischen Vereini -

gungen über . Sie haben die Kontrolle über den Ver -

kauf der Lebensmittel übernommen . Agenten dieser Vereini -

gungen mit roten Binden um den Arm haben auf den

Wegen nach der Stadt Posten gefasit , halten die Bauernwagcn
an , setzen die Lebensmittelpreise fest und beaussichtigen den

Markt . Tiefe Agenten nehmen auch alle Automobile , die sie auf -
treiben können , in Beschlag , begebe » sich damit auf das platte
Land und requirieren überall . Tie Preise sind ungefähr
auf die Hälfte herabgesetzt . Alle Bevölkerungsklasien
unterstützen diese Bewegung .

Die Meldung trägt die klar erkennbare Prägung des eng -

Irschen Kapitalistenblattes , das versucht , den ernsten Vorgängen
lediglich eine tumultuarische Bedeutung beizumessen . Dem

widerspricht , daß politische Gruppen , sozialistische und republika -

nifche Organisationen , die Macht in die Hände genommen haben .

So sicher anzunehmen ist , daß die Lebensmittelnot von ent -

scheidendem Einfluß auf die Unruhen ist , so ist doch nicht zu

verkennen , daß die Bewegung auch einen ausgesprochen politi -

schen Charakter trägt . _

waffenftillftanü im Saltikum .
Abmarsch der deutschen Truppe » .

Berlin , 4. Juli . Der Pressebeirar der Deutschen Gesandt -

schaft in Riga teilt mit : f
Am Donnerstag mittag ist an der lettisch - estnischcn Front

arn Waffenstillstand in Straft getreten , der die militärische

Lag « eingehend regelt . Alle Feindseligkeiten sind eine stellt ,

Di - Reste deutscher Truppen , die noch in Lettland stehen ,

verlassen Riga bis zum Rachmittag des Ei. Juli , und das

ganze Landsobald als möglich . Eine Vorwärtsbewegung

dürfte nur noch im Notfalle entsprechend den FriedenSbe -
din gungen gegen bolschewistische Truppen statt -

finden . In Riga bleiben geringe Wachen zur Durchführung

deS Abtransportes deutschen HeereSgutS . Die lettländische Lan -

deSwehr zieht sich bis Sonnabend nachmittag hinter die Düna zurück ,

während die Esten in ihren errichteten Stellungen verbleiben .

" . wischen Riga und Libau wird der ungehinderte Verkehr frei -

gegeben . In Riga und Libau setzt die Entente Gouver -

n e u r e ein , die in Gemeinschaft mit den Letten die V e r w a l -

t u n g übernehmen , wobei die Engländer die Zivilverwaltung ,
die Amerikaner die Militärverwaltung übernommen haben .
Der früher « Ministerpräsident II l m a n i S wird sich nach Riga

begeben , um dort mit Vollmacht de ? VolkSratoS das vorgesehene
StoalitionSkabinett zu bilden , dem außer � Letten seiner Gruppe

voraussichtlich Z Deutsch - Balten und ein Jude oder Russe ange -
hören werden .

In Libau hat die Neuordnung der Dinge unter Leitung der

Entente bereits zu einem neuen Konflikt geführt . Die

russischen . Kontingente der LandeSwehr , die dort die Ordnung

aufrecht erhalten , haben erklärt , daß sie sich dem bisher in Hel -

singfbrS weilenden Judenitfch unterstellen , der als Vertrauens -

mann deS AdmiralS Koltschak gilt . Angeblich sind in Libau

russische Fahnen gehißt worden , und eS soll dabei zu Rei -
b u n g e n mit lettischen Truppen gekommen sein , die von der
Entente ausgerüstet und von französischen Instrukteuren ein -

e/cerziert werden . D ie Proklamation des Grafen Goltz , durch
die er über Riga das Standrecht verhängt und einen deutschen
Militär - Gouverneur eingesetzt hat , ist durch die Bestimmungen de §

Waffenstillsiandes überbolt und außer Kraft gesetzt , cde
die den amtlicher deutscher Seite veranlaßten Erhebungen über

dieses Vorgehen zu einem Abschluß gelangt waren .

Die Nückkekr Wilsons .
Anku ift in Hoboken um Dienstag .

. Hcaag, ö. Juli . ( HR. ) Wilson wird « m Dienstag nach -

mistag llhr in H « b « k e n ankomm » » .

H« ndStas <revolutiönchr « in Peru . Lima ( Perui , 4. JuL .
lRcurerokeldung . ) Freitag morgen ist eine Revolution aus -
gebrochen Präsident Parde und das Kabinett wurden g e
langen gesetzt

Der Cisenbahnerstreik im Westen .
Hannover , 5. Juli . Zur Streiklage teilt der Deutsche

Eisenbahnerverband mit : Zurzeit ruht der Betrieb im all -

gememcn . Nur einzelne Züge verkehrcu noch . Dem Vernehmen
nach wird von heute mittag an alles stillstehen .

Wie ein MittagSblatt meldet , beabsichtigt die Regierung gegen
den Terror der streikenden Eisenbahnarbeiter in Frankfurt a. M.

vorzugehen , wenn sich die Lage nicht bessert . Das Blatt will wissen ,

daß über Frankfurt der Belagerungszustand verhängt
wird . Di « Truppen der Reichswehr haben den Auftrag erhalten ,
den von den Streikenden besetzten und abgesperrten Bahnhof
freizumachen , nötigenfalls unter Heranziehung auswärtiger

Verstärkungen .
Wie die „ Frankfurter Zeitung " meldet , wurde in einer Der -

sainmlung des Allgemeinen EisonbahnervevbandeS dollcUsbervinstim -

mung aller Anwesenden über die Wiederaufnahme der

Arbeit erzielt . Verschiedentlich soll am Bahnhof an Lokomo -

tiven Sabotage verübt worden sein . Es wird auch gemeldet ,
daß versucht wurde , die B- weguirg politisch auszumünzen .
Eine Entschließung forderte mit aller Entschiedenheit den Abbau

der Lebensmittel - und B e da c s S m it telpr e i se .

Eine ö' sterreichisthe Note .
Mündliche Verhandlungen gefordert .

Haag , 5. Juli . ( HR. ) Aus Paris wird gemeldet : Die österreichische

Delegation hat am DonnerStagvormittag sine Rote an den Se -

kretär der Friedenskonferenz Dutasta gerichtet , der nach Empfang

dieser Note zu längeren Beratungen nach St . Germain reiste . Die

österreichischen Delegierten behaupten , daß einige der ihnen vor -

gelegten Bedingungen praktisch undurchführbar seien und fordern
die Eröffnung mündlicher Verhandlungen , um diese

Bestimmungen durchzuberaten . Sie beklagen sich über die Unglück -

liche finanzielle Lage Oesterreichs und erklären , daß Oesterreich
so sehr der Mittel beraubt worden sei , daß es außerstande wäre ,

die Kosten für die ersten Lebensbodingungen aufzubringen . Die

Bevölkerung werde dadurch zur Arbeitslosigkeit verurteilt .

Die Anzahl der Arbeitslosen in Wien allein betrage schon 300 000 .

Die . Kommission für die Redaktion des Vertrages ist bereits

im Besitz der letzten Artikel , so daß der Vertrag bereits in der

nächsten Woche der Delegation überreicht werden kann .

Oöcffa genommen .

Bern , 4. Juli . Nach dem Ukrainischen Preßbureau
sandte General Gregoriew dem Kommandanten der gegen die

Dolschewisten kämpfenden russischen Truppen folgenden Funk -

spruch : Nach blutigen Kämpfen haben meine Truppen Odessa

genommen , wo sie mit unbeschreiblichem Jubel empfangen
wurden . Die vollständig demoralisierten Truppen RakowskhS sind

auf der Flucti . Wenn die Alliierten die Offensive über den

Dnjestr wieder aufnehmen , hoffen wir , mit ihnen zusammen

kämpfen zu können .

Königstreues GeftnSd .
Liebliche Zustände scheinen in dem ostpreußischen Neidenburg

zu herrschen . In der dortigen . . Ne idenburger Zeitung " erschienen
vor etwa sechs Wochen Inserate , die zum Schutze Wilhelms II .

aufforderten , also offensichtlich reaktionäre Tendenzen verfolgten .
Als Gegenstück hierzu erließ der dortige sozialdemokratische Verein
ein Inserat übör das Buch „ Wilhelm der Letzte " . Die Folgen
waren für unsere dortigen Genossen geradezu fürchterliche . Als
bei einer anderen Gelegenheit mehrere Zivilisten grundlos von
dem dort stationierten Dragoner - Regiment 10 , 4. Eskadron , miß -
handelt und eingesperrt wurden und deshalb in der Bevölkerung
große Beunruhigung entstand , begaben sich der Vorsitzende des

Partcivorstande » F a u ck zu dem Rittmeister der 4. Eskadron ,
v. M a s s o w , von dem er jedoch unter Wutausbrüchen nicht zum
Wort gelassen wurde ; auf dem Rückweg « wurde er von Dragonern
überfallen und schwer mißhandelt . In der gleichen Zeit Ivurd «

Fauck von kommunistischer Seite mit dem Tode bedroht . Obwohl

dieser Brief an den Bürgermeister Kuhn gelangte , dacht « dieser
nicht daran , den verlangten Schutz zu gewähren , so daß eines Tages
Fauck aufs neue während seiner Diensttäsigkeit als Stadtsekretär
überfallen und aufs schwerste mißhandelt wurde . Aehnlich ging e»
anderen Genossen in der Stadt , denen man trotz gröblichster AuS -

fchreitungen der militaristischen Kamarilla die Aushändigung
einer Schußwaffe verweigerte . E » ist höchste Zeit , daß hier seitens
der Regierung auf da » energischste eingeschritten wird und die er -
forderlichen Verfahren wegen versuchte » Mord » « bzw . Totschlag »
«ingeleitet werde » . Die ostpreußisch « Bevölkerung ist nicht gewiüt ,
sich vorn de » klägliche « Resten des monarchischen Gesindels , das

scheinbar unbekümmert sein Unwesen treiben darf , weiterhin terro -

risieren zu lassen . Raschestes Singreise » ist dringend geboten .

die nächsten Aufgaben in der

Zriedensfrage .
Von Eduard Bernstein .

2. Wie Verbesserungen zu erreiche » sind .
Heber eines vor allem muß man sich klar sein . Sind die

Bedingungen des Pariser Vertrags das Gemisch von Nieder -

tracht und Raubgier , als das die übergroße Mehrheit der deut -

schen Zeitungen sie dem deutschest Volk schildern , nun , so sind
die Hannibalschwüre unserer Militaristen und Nationalisten

zum mindesten zu verstehen , so politisch töricht sie sind . Auch
wird man mit Verboten herzlich wenig gegen sie ausrichten .
Will man diese für Deutschlands innere und äußere Lage so

schädliche Agitation ernstliast bekämpfen , so bequeme man sich
dazu , in bezug auf jene Bedingungen cinm etwas anderen Ton

anzuschlagen , bei ihnen auf Grund sachlicher Kritik zwischen not -

wendig und nicht notwendig zu unterscheiden .
Ich habe in Weimar erklärt , daß der größte Teil dieser Be -

dingungen — ob neun oder acht Zehntel ist Nebensache — Not¬

wendigkeiten sind , und halte das aufrecht . Sie sind zu -
meist unabweisbare Notwendigkeiten geworden , nachdem
Deutschland sich , allerdings unter dem Zwang der Not , auf die

Wilsonschen 14 Punkte festgelegt hatte , was die Verpflichtung zur
Wiedergutmachung dsr verursachten Kriegs -
schaden einschloß . Gewiß steht in dieser Frage manches von

Deutschlands Seite gesehen anders aus , als es sich von drüben

her darstellt , und niemals ist es mir eingefallen , alles , was man
in Paris diktiert hat , in Bausch und Bogen gutzuheißen . Ich
fordere nur , daß man da mit Vernunft urteilt . Nicht den drübe »

Regierenden zuliebe , sondern im Interesse des deutschen Volkes ,
das gerade darüber linterrichtet sein muß , woran es ist .

So sehr die Antwortnote der Alliierten aus die Bemerkun¬

gen der deutschen Friedmsdelegation zu den Frieöensbedingun -
gen und die Mantelnote dazu an verschiedenen Stellen der
Kritik offen sind , so läßt sie doch als Ganze ? deutlich erkennen ,
aus welchen sehr realen Bedürfnissen und von Deutschland als

berechtigt anerkannten Ansprüchen heraus die Mehrzahl der

Forderungen erwachsen sind . Weiterhin ersieht man aus ihnen ,
und das ist das Wichtigere , daß ein wesentlicher Teil der als

besonders drückend beurteilten finanziellen und wirtschaftSpoliti -
schen Bestimmungen des Friedensvertrages gar nicht als

kategorisch ? , sondern als dispositive Vorschriften zu
verstehen sind , die noch der näheren Festsetzung durch A u s -

führungsbestimmungen unterliegen , wobei Deutsch -
landS Nachweise über seine Leistungsfähigkeit B e r ü ck s i ch t i -

gung finden sollen . DaS eröffnet aber die Aussicht aus
die Möglichkeit , tatsächlich erdrückende Lasten mit Erfolg abzu -
wehren . Es ist mit Unterzeichnung des Friedensvertrags noch

nicht olleS verloren . Viel hängt bei der endgültigen Regelung
der Einzclftagen von dem Vertrauen ab . das die deutsche
Republik in ihre Angaben und den Geist ihrer Politik sich zu
erwerben versteht . In dieser Linie liegen die nächsten Aufgaben
unserer Friedenspolitik . Mit Schreien und Toben , mit den

superlativischen Kraftousdrücken , in denen sich leider auch
Blätter ergehen , von denen man Besseres erwartet hätte , werden

sie sicher nicht gefördert . Die deutsche Staatskunst hat die

schwere , ober nicht von vorneherein aussichtslose Aufgabe , eine

möglich st günstige Gestaltung der Ausfüb -
r u n g s b e st i m m n n g e n zu dem Friedensvertrag zu er¬

langen . Soll sie erfolgreich gelöst werden , so ift dabei nainent -

lich die Entfaltung einer Eigenschaft erforderlich , die man bei

so vielen unserer Landsleute schmerzlich vermißt : Takt . Nur

zu viele Deutsche glauben , wenn sie nicht aufpochen 5önnen , cm -
weder kreischen oder kriechen zu müssen . Beides ist in gleicher
Weise vom Ucbel . Eine ruhige , mft Takt geltend gemachte

Festigkeit führt am ehesten zum Ziel .
Dazu gehört dann auch der endgültige Verzicht auf die

Methode des Ableugnens nun einmal nickt aus der 3Mt zu
schaffender Verantwortungen . Es ist « in Wahn , wenn man

glaubt , durch Ableugnen der deutschen Sacks « nützen zu können .
Das Gegenteil ist der Fall .

Profesior Friedrich Wilhelm Förste r , der als erster
Gesandter der bayerischen Republik in der Schweiz Ersah -
rungen darüber gesammelt hat , wie in der maßgebenden
öffentlichen Meinung des Auslandes die Frage der Verant¬

wortungen beurteilt wird , schreibt in einem sehr lesenswerten ,
als Flugschrift erschienenen Aufsatz „ Zur Beurteilung der

deutschen Kriegführung " ( CharlotteüburgL , Adler - Druckerei ) ,
nachdem er einen Teil jener deutschen Maßnahmen geschildert
hat , deneu wir einige der drückendste » Friedensbedingungen
verdanken :

„ Nock ist da ? deutsche ? » lk mit dem König OedipuS zu per -
gleiche », der nicht s a » , daß von ihm die Pest auSge . -
gange « ist . — Möge » die geistigen Führer Deutschlands



nun endlich einmal das groß « Lügensystem der . cheutschön Pro -
paganda " in den KriegSjahren als solches erkennen , . . . mögen
sie bedenken , daß man keinen erhebenderen Beweis
mnsS neuen Lebens geben kann , als gründlich « und furcht -
lose S c l b st a n k l ag « , und daß Deutschland zurzeit keine
gefährlicheren Feinde hat als diejenigen , die ihm e«t -
reden wollen , zu solcher nationalen GeroissenSforschung und
Eetbstan klage sei jetzt nicht der rechte Zeitpunkt . "

Das trifft den Nagel auf öen Kopf . Und leider hat
Förster nicht minder recht , wenn er fortfährt : „ Für den
Politiker " — d. h. den Opportunisten der Politik — „ kommt
dieser Zeitpunkt niemals . Noch sind wir in der Tat das
System der sogenannten deutschen Propaganda der Kriegs -
zeit , das niemand mehr geschadet hat als Deutschland selbst ,
bei weitem nicht losgeworden , noch wuchert es fast unver -
» ndsrt fort und betrügt niemand als — das deutsche Volk . "

Da läuft gerade jetzt wieder eine Notiz durch die deutsche
Presse , die an die vom schweizerischen Bureau Republika ver -
ösfentlichten Berichte der Sachverständigenkomnlission der
Alliierten über die Frage der Schuld am Kriege anknüpft .
Sie erzählt unserem Volke, daß die amerikanischen Mtglieder
dieser Kommission gegen deren Bericht ein Sondergutachten
abgegeben haben , in dem sie erklären , daß dieser die juridische
Aerantwortung nicht streng genug von der lediglich morali -
schen Schuld trenne . Das tut das Gutachten in der Tat und
ist schon deshalb gewiß van Interesse . Was aber dem deut -
schen Volke nicht mitgeteilt wird , ist das scharfe Urteil , das
dies amerikanische Gutachten dort fällt , wo es auf die ma -
tsrielle Seite der Schnldfrage eintritt , zu einem für die Re -
gierung Wichelms II . noch viel schärferen Urteil
kommt , als der Kommisflonsbericht . Es führt eine Anzahl
von belastenden Tatsachen zur Schuldfrage vor , die der Be -
richt nicht erwähnt und auS denen es die Folgerung zieht ,
„ daß der Krieg vermieden werden konnte , wenn Deutschland
nicht , von der Hoffnung auf den Sieg und Früchte der Er -
oberung entflammt , entschlossen gewesen wäre , ihn aufzu¬
zwingen , und schließt :

amerikanischen Delegierten sind der Meinung , daß « S
nicht genügt , mit der Kommission zu erklären oder zu folgern ,
daß der Krieg von den Zentralmächten vorbedacht war . daß
Deutschland im Einvernehmen mit Oesterreich - Ungarn geflifsent -
lich daran gearbeitet hat , die zahlreichen SchlichtungSvorschläge
der Ententemächte zu Fall zu bringen und deren wiederholte Bc -
mühungen für die Bermerdung deS Krieges zunichte zu machen ,
und zu sagen , daß die durch den Vertrag vom 19. April 1L39 ver -
bürgte Neutralität Belgiens sowie die durch den Vertrag vom
11. Mai 1847 verbürgte Neutralität Luxemburgs von Deutsch -
land und Oesterreich - Ungarn geflissentlich verletzt worden sei . Sie
halten dafür , daß diese Handlungen in ausdrücklichen Worten
verdammt und chre Urheber dem Fluch btx Mensch¬
heit überantwortet werde » müssen . "

Wie immer man über dieses Urteil denkt , es war Pflicht
dem deutschen Volke gegenüber , wenn man überhaupt ihm
von der Meinungsverschiedenheit zwischen den amerikanischen
und den anderen Kommissionsmitgliedern Mitteilung machte ,
dann auch klar zu sagen , welches die Stellung der Amerikaner

zur Sache selbst ist . Nur wenn das deutsche Volk genau
weiß , wie die öffentliche Meinung der ganzen Nationen , die

ihm im Krieg gegenüberstanden , über die Schuldfrage ur -
teilt , wird es verstehen , warum die Friedensbedingungen so
hart ausgefallen sind und welche Haltung von ihm und seinen
Vertretern beobachtet werden muß , um die überhaupt mög -
lichen Verbesserungen zu erlangen .

Nachwort der Redaktion .

Ww geben diesen Artikel unseres Mitarbeiters unter dem

gleichen , womöglich noch schärferen Vorbehalt als den

« steu wieder , namentlich was die Ausführungen zu Anfang über
die angeblich nicht erdrückende Härte der Friedensbedingungen
anbetrifft . Statt eigener Ausführungen wollen wir uns damit

bsgnügen , gegen Eduavd Bernstein — Eduard Bernstain zu
zitieren , der am 14, Mai 1919 an dieser Stelle schrieb :

Die FriedenSbedingunnen enthalten Bestimmungen , die ich
alz internattonaler Sozialist nicht unterzeichne « könnte , ohne

Wohnungsnot vor 2000 Jahren .
Von Rudolf Rößler .

Mmt ist leichk geneigt , die Wohnungskakamität , dieses Haupt -
übel unfseer Zeit , als ein speziell charakteristisches Merkmal de ?

neuzeitlichen Industriestaats anzusehen . ES mag daher zunächst
edwaS sonderbar , erscheinen , wenn uns die Schriftsteller des römischen
Tltertums aus den damaligen Großstädten , besonders aus Rom , von
einer Wohnungsnot berichten , die hinter der unserer Tage kaum

zurückstand . Bedenkt man aber , daß in jenen alten Zeiten — sehr
im Gegensatz zu heute — der Besitz an Boden vor allem Quelle
des Reichtums war , so versteht man , daß die Künste der Bodenspeku -
lation rürgends so üppig gediehen wie im Rom der Kaiserzeit .

Rom war der Mittelpunkt der ganzen damals bekannten Welt - ,
als Sitz des Imperators und der RcichSbe Hörden , als Pflegestätte
von Kunst und Wissenschast zog die Steben - Hügel - Stadt am Tiber

eine Unzahl von Beamten , Soldaten und Fremden in die Stadt .

Zu denen , die ' Erwerb und Beruf an die Hauptstadt fesselten , ge -
sellten sich im Lauf der Zeit noch Hunderttausende von bennatloS

gewordenen , ursprünglich freien italischen Landleuten hinzu , d- ie durch
die immer mohr sich ausdehnende Sklavenwirffchaft der Größgrrmd -

desitzer von ihrer Scholle vertrieben worden waren . Sa «, die einst
das Mark des römischen Volke » waren , bildeten nun das Prole -
tariat der Weltstadt , ein williges Werkzeug der Großen , von öffent .

lichen Spenden und gelegentlich sich bietender Arbeit ein kümmer -

liches Leben fristend . So stieg die Ginwohnerzahl 5ioms immer

höher und höher ; in den Zeiten des Kaisers TrojanuS ( 98— 117

n, Chr . ) dürste sie mit etwa l�h Millionen Seelen ( ohne Sklaven )

ihr « höchste Stufe erreicht haben .
Von diesen gewaltigen Volksmassen aber lebten mehr als

99 Proz . in Mietskasernen , die gleich dem weitaus größten Teil des

städtischen Baulandes einer kleinen Schicht von Vornehmen und

Reichen gehörten . So war der Bodenspekulation und Hausbesitzer -
Willkür Tür und Tor geöffnet . Kairsleute und Gewerbetreibende ,

die nicht nur wie heute ihr Geschäft , sondern , da billige Verkehrs -
mittel fohlten , auch ihre Wohnung im Innern der Stadt aufschlagen

mußten , waren gezwungen , einfach fabelhafte Mieten zu bezahlen .

Di » Bodenpreise i « Stadtzentrum waren kaum erschwinglich ; schon

zu Cäsar ? Zeiten wird der Wert einer etwa 600 Quadratmeter

großen Baustelle auf dem Palatm auf nahezu 1 » 00 000 Sesterzien

lungefähr 270 000 M. ) angegeben . Aber auch in den proletarischen
Außenvievteln der Stadt verstand es der Grund - und Hausbesitzer ,
sich Einnahmen zu verschaffen , di� in keinem Verhältnis zu seinen

Auslagen standen . So erzielte z. B. Cicero nach seinem eigenem
Bericht an Atftcus aus einigen Mietshäusern in de » proletarrschen
Stadtvierteln einen Gewinn von rund 100 000 Sesterzien gleich
18 000 M. im Jahre . Um dies « Zahlen richtig zu würdigen , ver -

gegenwärtige man sich, daß zur selben Zeit in der Provinz der

Kaufpreis eines schönen Landhauses etwa 10 — 20 000 Sesterzien be¬

trug . eine Summe , die m Rom den durchschntttttchen Mietpreis
einer mittelmäßigen Wohnung darstellte .

Neben der Höhe der Miefforderungen war weiterhin auch der

3Bgng4 an Bauplatz mttx tax Hauptgründe für dte ungeheure

mich an den Grundsätzen der International « über daS Recht der
Völker , wie sie jetzt erst wieder von der Berner Internationalen
Sozialistenkonferenz bekräftigt worden sind , gröblich zu verflln .
digen . Und diese , wie andere Bestimmungen kann ich als
Denffcher nicht unterzeichnen , ohne berechtigte LcbenSinteresse «
einer großen Anzahl meiner LandSlentc elend zu »erraten . Ein
Ja kam also diesen Bedingungen gegenüber , wenn es hieß , sie
bis auf den i - Punkt zu unterschreiben , für mich ganz außer
Betrachte ES konnte sich da meines ErachtenS zunächst nur
um ein Nein handeln . . . Aber unser Nein kann kein un -
bedingte « Nein sein , denn das meiste wird , so hart eS uns
ankommt , schließlich doch unterschrieben werden
müssen . . . Unser Nein ist . « » qualifizierte » Nein , kann » ur
ein qualifiziertes Nein fem .

Was Eduard Bernstein am 14. Mai als „ eleuden Ver -
rat " an den Interessen seiner Landsleute bezeichnet , das ist khm
jetzt zu acht bis neun Zehntel durchaus genießbar
und notwendig , das verteidigt er jetzt , obwohl er am 14. Mai seinen
schärfsten Widerspruch als internationaler Sozial fft wie
als Deutscher angemeldet hat .

Erwähnen wollen wir noch , daß über die polnische Frage
in dem Artikel vom 14 . Mai Eduard Bernstein folgendes
schrieb :

Es ist schwer ersichtlich , von welchen Gesichtspunkten die
Alliierten sich bei Ziehung der Grenze zwischen Deutschland und
dem neuen Polen haben leiten lassen . Haben sie daS Polen
wiederherstellen wollen , wie es bei der erste « Teilung ( 177S > bs -
schaffen war ? Das würde schon mit den Grundsätze » der sozio -
listischen International « im Mderspruch stehen , deren in Bern
gefaßte Resolution ausdrücklich die gewaltsamen oder
verschleierten Annexionen auf Grund sogenannter
historischer Ansprüche oder angeblicher ökonomischer Notwendig -
keft teerwirst und für Gebietsabänderungen die Willens -
erklärung der Bevölkerung fordert . Immerhin wäre
es , so sehr eS die LebensansprSche lebender Generationen ganzer
Bezirke ignoriert , wenigstens ein in fich einheitlicher Gesichts -
Punkt .

Dagegen
"

höre man Eduard Bernstein im ersten Teil

dieses Artikels vom 4. Juli 1919 , wo er sein Austreten auf dem

Parteitag schildert :
Statt mich aber ruhig anzuhören , hat man schon die bloße

Erwähnung der Tatsache , daß unsere großen Vorkampfer Marx
und Engels noch in den 70er Jahren des vorigen Jahr -
Hunderts die Wiederherstellung Polens in den Grenzen gefordert
haben , die es vor der ersten Teilung ( 1772 ) hatte , und daß auch
heute noch die Sprachgrenze ziemlich dieselbe Liaie innehält , mit
stürmischen Zwischenrufe « aufgenommen .

Ist dieser stürmische Widerspruch nicht nur allzu berechtigt
bei allen denen , die Eduard Bernsteins Artikel vom
14. Mai gelesen und gebilligt hatten ? Am 14. Mai weiß
Eduard Bernstein noch , daß die Grenze von 1772 mit den Grund -

sähen der sozialistischen Internationale in Widerspruch steht
und die Bevölkerung ganzer Bezirk « » « rgewaltigt .
Genau vier Wochen später behauptet derselbe Eduard Bernstein .
daß die Sprachgrenze sich mit der Grenze von 1772 ziemlich
decke und daß die Internationale verpflichtet sei , für diese
Grenze einzutreten . Da stände einem wirklich der Verstand still ,
wenn man nicht seit Kriegsausbruch von Eduard Bernstein wüßte ,
daß er gerade in den allerentscheidensten politischen Fra -
gen nach vier Wochen seinen Standpunkt verläßt mtt dem Be -
merken , fich leider geirrt zu haben . Uns scheint eS nur , daß sich
Bernstein immer beim zweiten Mal irrt .

Viel Lärm um nichts .
„ Eitthürtauge « " der Freiheit " .

Unter der großen Manschette „ Die ReichSregierrmg und ihre
Spitzel " bringt die heulige „ Freiheit " auf fast zwei Zeitung - -
feiten Enthüllungen . Wer freilich nach der großen Aufmachung
auf Sensation gerechnet hat , ist einigermaßen enttäuscht , denn
der mit großem Pomp aufgemachte sachliche Inhalt ist mehr als

dürftig . Zunächst ist vo « der ReichSregirrtmg l « der ganze « Ge »

schichte kei »e Rede , und nirgend » wird der Beweis angetreren ,
geschweige denn erbracht , daß die Reichsregierung mit der Sachs
etwas zu tun habe . Al » einzige amtliche Stelle wird genannt die

Garde - Kavallerie - Schützendivision , von der wir

annehmen , daß fie auch hier einmal wieder — unterstützt durch

Wohnungsnot des damaligen Rom . Soweit an der Peripherie der
Stadt überhaupt unbebautes Land vorhanden war , befand « s fich
im festen Besitz der reichen und vornehmen Familien , die dort
meist LuxuSgärten , Bäder und dergleichen für ihre » und ihrer
Freunde Gebrauch errichten ließen . Der Mangel an freiem Bau -
gnind wurde noch verschärft durch den Charakter der Stadt als
eine mit hohen Mauern umgürtete Festung , der lange Zeit hindurch
eine planmäßige Stadterweitsrung hintanhielt . So wuchsen die
Mietshäuser immer mehr in die Höhe , oft bis zu 8 und 10 Stock¬
wecken . bei einer Straßenbrsite von selten mehr als 6 Metern .
Di « Wohnräume waren in den plebejischen Stadtvierteln oft kaum
2 Meter hoch , meist ohne Fenster , dumpf und feucht . Zu den hoch -
gelegenen Mansarde « des armen Volks führten nach Martial , der

zur Zeit der ssavischen Kaiser lebte , häufig nicht weniger als
200 Stufen hinauf I Die Bauiveise dieser Mietskasernen war natür -

lich die denwac schlechteste . Häusereinstürze waren nach Catull ,
einem Zeitgenossen CäsarS , in jenen Stadtteilen an der Tages »
ordnung . Wie hoch aber trotz des elenden Zustandes dieser Be »

hausungen der MietSpreis war , geht aus Diodors Bericht hervor ,
nach dem der nicht unbegüierte ägyptische Exkönig PtolemäoS Philo -
meivr in einer solchen „ Wohnung " zu leben gezwungen war .

DaS enge Zusammenleben in den Stadtteilen der ärmeren
Bevölkerung zeitigte natürlich auch in gesundheitlicher Beziehung
die übelsten Folgen: ansteckende Krankheiten breiteten sich, nament -

lich in den heißen Jahreszeiten , rasch und ungehemmt aus und

forderten in den Zeiten der Pest oft täglich Tausend « von Todes -

opfern .

Gegen die immer weiter um sich greifende Wohnungsnot und
ihre verheerenden Begleit - und Folgeerscheinungen geschah von den
römischen Kaisern und Behörden soviel wie nichts , was einer durch -
greifenden Lösung der Bodenfrage , dem alleinige « Heilmittel des
UebelS , den Weg gebahnt hätte . Man fürchtete im geheimen die

Macht der „ Stützen der Gefellschaft " und scheute sich , ihre Grund -
und Hausbesitzerprivilegien anzugroison . Wenn eS zu öffentlichen
Krawallen kam und die Erbttterung der proletarischen Massen aufs
höchste gesttegen war , verstand sich wohl mancher Herrscher einmal

dazu , unter geschickter Ausnützung der Volksstimmung , sin Dekret

auf Erlaffung sämtlich « Mieten bis zu « ner bestimmten Grenz «
zu unterzeichnen . AIS „ BoflSfreund " bejubelt , hatte i » den Tagen
der Begeisterung er eS dann doppelt leicht , unter der Zustimmung
der „ souveränen Bürger RomS " seine Macht zu befestigen und zu
erweitecn . Solche von demagogischen Erwägungen diktierten ein -

maligen Zugeständnisse hatten naturgemäß keine dauerhafte Linde -

rung , sondern vielmehr ein « erneute Verschärfung der Wohnung » -
not zur Folge ; denn , betört von der scheinhare « sozialen Maß .
nähme , zogen immer weitere Tausende vom Land in die an seichten
Vergnügungen überreiche Stadt , die ihnen zwar den Anblick präch -

ttger Gebäude und glänzender Dpiete , doch nicht ein mensche « -
würdiges Obdach zu bieten vermochte .

Auch in der späteren Kaiserzeit konnte « die staatss ozi cckfftts - b-".

Mäßnahmen der römischen Bureaukrame kein « dauernde Besserung
der elenden WohnungSverhältniss « erzielen . In der Stadt wie aus
dem wetten italische » Saud « war de , einstige Kern deji römische «

pvidate Mittel — auf eigene Faust gehandelt hat . eine Handlung ? -
weise , die ihr allerdings untersagt werden müßte .

Im übrigen werden Briefe abgedruckt eines DetekiivinstituiZ
Oskar Kreusch , der mit verschiedenen anderen Stellen in Ver -
bindung steht . Aus den Briefen erfährt man im Grunde nicht
mehr , al » daß Herr Kreusch mit seinen Helfern spartafistische

Versammlungen , Druckereien usw . überwacht und darüber Mel -

düngen gibt . Wie natürlich , sind e » meist keine sauberen Ele -
mente , die fich zu solcher Tätigkeit hergeben . Daß von solchen
Leuten Gelder verschwendet und luxuriöse Ausgaben gemacht w« r -
den , wollen wir gern glauben , obgleich es aus den Angaben der
„ Freiheit " nicht einmal mit Sicherheit hervorgeht , da sie nur
AuSgabeposten veröffentlicht , ohne im geringste « anzudeuten , wo -
für die Ausgaben gemacht sind .

Da » eigentlich Gensattenelle sind unbewiesene Behauptungen
der „ Freiheit ' , die in den von ihr veröffentlichten Dokumenten
keinen Beweis finden . Es wird wieder die Existenz einer
Mörderzentrale behauptet , die angebliche Fluchtversuche von
Gefangenen mit nachfolgender Erschießung veranstalten soll .
Aus dem veröffentlichten Material der „ Freiheit " geht aber auch
nicht der kleinste Beweis für diese Behauptung hervor . Wenn
übrigens die „ Freiheit " stets positiv behauptet . Fluchtversuche der -
hasteter Kommunisten gäbe e » gar nicht , so wollen wir uns doch die
Frage gestatten , wie sich die „ Freiheit " zurFluchtdeSHerrn
E m o n t S stellt EmontS ist nicht nur geflohen , er hat zu dieser
Flucht eine ihm vom Untersuchungsrichter bereitwilligst zuge -
standen « Erlaubnis , an Verhandlungen teilzunehmen , mißbraucht .
Wir hätten einmal das Geschrei der „ Freiheit " hören wollen ,
wenn irgend ein verhafteter Leutnant unter ähnlichen Begleitum -
ständen wie EmontS geflohen wäre . Da hätten wir etwas von
„ offener Begünstigung der Flucht " und ähnlichem zu hören be -
kommen .

Doch zurück zu den „ Enthüllungen " der „Freiheit " . Für das
unsaubeve Gewerbe des Herrn Kreusch und feiner Helfer haben
wir keinerlei Sympathie . DaS geht schon daraus hervor , daß wir
von Zuschriften , mit denen unS Herr Kreusch ( der fich uns gegen -
über als Privat - Detekttv ausgab ) öfter beehrte , keinerlei Notiz
genommen haben . Aber die „ Freiheit " hat das Recht zur mora -
fischen Entrüstung nur unter zwei Voraussetzungen :

1. daß sie mit voller Offenheit erklärt : Es existieren in
Deutschland keine geheimen Verschwörungen und Zusammenkünfte .
in denen gewaltsame Erhebungen , bewaffnete Putsche und ähn¬
liche » vorbereitet werden , wenn auch nicht im Name « einer be »
stimmten Partei ;

2. wenn fie ebenso offen erklärt : Bon spartakistischer
und unabhängiger Seite werden keine Spitzel in Re -
gierungsstellen , Truppenteile usw . entsandt , die von dort ihre
Partei mtt Rachrichten versehen .

Wir sind gespannt , ob die . Freiheit " diese beiden Erklärungen
abgebe » wird .

Was « irü mit Wilhelm !
( Eigene Meldung des . Vorwärt »" . )

Wie u « S vo « informierter Seite mitgeteilt wird , glaubt man
in holländischen diplomatischen Kreise », daß die Entente die Aus -
lieferungSfrage mit einer ablehnende » Antwort Hollands
als e r l e d i g t ansehen werbe . Sollte aber Holland dem Völker .
b » « d e bettrete « und dieser die Auslieferung wünschen , so
müßt « sich Holland natürlich füge » .

Wir geben diese Nachricht auf die Gefahr wieder , daß
irgendwelche Verleumder uns beschuldigen . unS über das
Schicksal Wilhelms besondere Sorgen zu bereiten .

Lord Summer Gerichtspräsident .
Haag , ö. Juli . ( H. N. ) „ Eveinng News " melde « , daß Lord

Summer , eine große juristische Au- terttät , den fünf Richtarn
präsidieren soll , welche Großbritannien , Amerika , Frankreich .
Italien und Japan vertreten werden , und vor denen der Kaiser
in London erscheinen soll . Sir Gordon Howard , der
Generalstaatsanwalt , soll die öffentliche Anklage führen .
Der Kaiser wird durch eine « deutschen und einen
britischen Advokaten verteidigt werden . Di « B e r h a n d .
lungen sollen öffentlich sein ; alle Vorsichtsmaßnahmen
werden getroffen .

Volke « durch die schrankenlose Ausbreitung des Großgrundbesitzes
heimatlos geworden ; draußen als geplagter Pächter , m der Stadt
als arbeitsloser und notgehetzter Proletarier hatte der Man » des
Volkes nichts mehr zu verlieren als seine Ketten . . . Rom » Unter¬
gang war besiegelt .

Notizen .
— Das Orchester des Deutschen Opernhauses

f Eharlottenburg veranstaltet für gewerkschaftliche und
arteikreise am Sonnabend , den 12. Juli d. I . , nachmittags

4 Uhr . ein Konzert unter Leitung seines Dirigenten Rudolf
Krasselt . Zur Aufführung gelangen die Freischütz - Ouvettüre , die
unvollendete Sinfonie von Schubert und das Meistersinger - Vor -
spiel . Ntedrige Eintrittspreis «: für Parkett mtt » 1. Rang 1 M,
2. und 3. Rang 7b Pf . , 4. Rang bO Pf . . Eintrittskarten von heute
ab an der Kasse des Deutschen Opernhauses und ( in größerer An -
zahl für Verein « usw . ) beim Orchestervorstand .

— Thalia - Theater . » Jungfer Sonnenschein " , die Ope -
rette von Bernhard Buchbinder ( Text ) und Georg Jarno ( Musik ) ,
ist offenbar aus Hans : Niese zugeschnitten . Typus viel Schmalz —
da ? Wienerische Goldherz — mtt Lustigkeit und öligem Lokal -
patriottsmus gemischt . Anstatt Franz Joseph wird diesmal Prinz
Eugen der edle Ritter zum Hauptmatador der zur wirksam zu -
rechteemachten , nichtsdestoweniger aber übersüßlichen Handlung
erhoben . Man steht : von da bis zur republikanischen Denkart iit
bei allen denen , die sich an solcher Schlagsahn « in Worten und
Tönen ergötzen , noch ein weiter Weg . Die Aufführung war lobe -
sam . Die aus Bestellung zäh herbeigeklaffchten Wiederholungen
von gewissen Gesangsnummern , die als Schlager gelten sollen , find
ei » Unfug in diesen Tagen des BerkehrSftreikS . ek .

— Erinnerungen an Gottfried Keller . DeS
Schweizer Lyrikers Adolf Frey so betiteltes Buch , entstanden
au » fast anderthalb Jahrzehnten freundschaftlichen Verkehrs mi : dem
Dichter , dessen hundertsten Geburtstag dieser Monat bringt , ist jetzt
vom Leipziger Verlag H. Haessel in dritter erweiterter Auflage er -
schienen . Frey » Dankbarkeit bekennt : . Wer vermöchte zu sagen ,
wie eindringend und nachhaltig die Eindrücke de « Verkehrs mit
einem großen Dichter wirken , der zugleich ein bedeutender und

ganzer Mann war und zu dessen Füßen man fich mit der hin -
gebenden Verehrung der bildsamen Jugend setzt ?" Nun geht eine
wärmende Freuds aus von jedem Strich des Bildes , das Adolf
Frey vom Wesen Keller « mit sorgfältigem Sinnen über Inhalt
und Wert all de » persönlich Erlebten entwarf .

Wie der gefestet naturgemnd « Mensch , der Keller war , nur fich
selber gab in den Werken , die er schui , wie sein Charakter mit

diesen ein » ist , daS ist so recht Sern und Seele der Frcyschen Schil -
derungen . Auf Frey selber hat die Art eingewirkt , wie Keller in
ruhig erzählendem Fluß , durch Berinnerlichung erweiternd , dichterffch
darstellte . Der Scküler hat dem Meister verwandte Züge , und da ?

mag der Grund gewesen lein , daß der nicht eben leicht zugängliche
Keller fich dem jüngeren Freunde schnell zuwandte und ihm mtt
treu « Ausdauer bis zum Tode zugetan blieb .



Vollversammlung öer Arbeiter '
räte Groß ' Serlins .

Die heute in de « Gerrncmiasälen tagende Bellversammlilng
wurde um 11 Uhr , eine volle Stunde über die festgesetzte Zeit hin -
aus , eröffnet . Auf Vorschlag des Vorsitzenden Brolat wurden die
beiden ersten Punkte der Tagesordnung : Bericht über die DuZfüh -
runa der Beschlüsse der letzten Vollversammlung und Stellungnahme
zu der Streikbewegung der letzten Tage gemeinsam behandelt .
Maltzahn lU. S . P. ) berichtete namens des Vollzugsrats .
ReichSwehrminister Noste habe es abgelehnt , über die Freilassung
der verhafteten Arbeiterräte und Arbeitervertreter mit der Koin -
Mission des BollzugScatS zu verhandeln . Das war am Dienstag .
Mit der Redaktion der „ Republik " wollte RoSke wegen Freigabe
der Zeitung verhandeln , wenn die Redaktion « me Vertretung schicke ,
um ihre Schreibweise zu rechtfertigen . Die Redaktion der . ,Rc »
vublik " Hai das abgelehnt , weil «ine derartige Unterredung keinen

Zweck haben würde . Inzwischen hat sich NoZke zu Verhandlungen
mit der Kommission des Bollzugsrats bereiterklärt . Die VerHand -
lund ist von Tag zu Tag aufgeschoben worden , und zwar aus Ber -

langen NoZles . Bis jetzl hat noch keine Verhandlung stattgefunden .
Der Redner meint , Nokie wolle überhaupt nicht mit der . Kom«
Mission des Vollzugsrats verhandeln . Die Freigabe der Verh »
hafteten und die Wiederherstellung der Prestfreiheit werden unter
ollen Umständen gefordert . In den letzten Tagen sind
wieder neue Verhaftungen vorgenommen wor -
d - n . In den Räuinen des Bollzugsrats wurde am
Dienstag ein Mitglied desselben und eine Tele »

phonistin verhastet , aber wieder freigelassen .
Alle diese Eingriffe in die persönliche Freiheit sind von
der politischen Abteilung des Garde - Kavaller ie -

SchützenkorpS selbstherrlich vorgenommen wor .
den und diese Stelle steht , wie festgestellt wockdeu ist , in engster
Verbindung mit der Reaktion . MeS das zeigt , daß die Regierung
unter dem Einflust der Militärkamarilla steht . NoSke fürchtet , daß
die Offizierskamarilla rebellieren werde , wenn er den Forderungen
der Arbeiter nachgebe . Deshalb wollte er auch mit dem Vollzugsrat
verhandeln . Diese heute von NoSke abgesetzte Verhandlung sei
wieder verschoben worden ; sie soll nun bestimmt am Montag statt -
rinden .

Der Redner deS Berliner VerkehrssweftS bewnts , beim Eisen -
bahnerstreik seien kein « politischen Motive maßgebend , eS handle
sich nur um wirtschaftliche Forderungen , die berechtigt seien . DaS

zeige sich auch in den Eisenbahnbewegungen , die in den verschie -
denen Gegenden Deutschlands ausgebrochen sind . Die Berliner

Eisenbahner feien durch die Erlasse von NoSke und Oeser besonders
erregt worden und dadurch fei die Situation erschwert worden .
Der Vollzugsrat hat sich grosse Mühe gegeben , in den jetzigen Ver -

Handlungen eine Einigung im Gtrassenbahnerstreik herbeizuführen ,
aber dies « Bemühungen seien gescheitert , weil Vertreter der Ar -

bettgeber den trotzigen Standpunkt der Herren im Hause einnahmen .
Besonders erschwert sei daS EinigungSbestreben durch den Ber -
iretet des ReichSarbeitsamtS Dr . Hitzler , der erSärt habe , das

Reichsarbeitsamt könne sich nicht auf die Seite der Arbeitnehmer
stellen , well sie Unrecht hätten . Es sei auch bekannt gcwovden ,
daß der ReichsarbeitSministör die Unternehmer ersucht habe , unter
tetnen Umständen den Forderungen der Arboitnehm « näher zu
treten . Der Redner erklärte dv Forderungen der Strasse nrahner
als berechtigt , verurteilte den ablehnenden Standpunkt der Unter .

nehmer uwd machte Mitteilung über den bekannten Verlauf der

Verhandlungen . Nutzlos seien dieselben durchaus nicht gewesen .
Die Sache - werde nochmals vor den HauptauSschutz kommen .

Hossoiftlich werde es gelingen , ein günstiges Resultat zu erzielen .

Inöustne unö hanöel .
Börse .

Tie Börse beschloss die Woche m fester Tendenz . DaS
' Geschäft war allerdings weniger lebhaft , da im Zusammenhang
mit der Ausdehnung der Streikbewegung über das ganze Reich
die Börsenbesucher sich Zurückhaltung auferlegten . Vorüber -
gehend trat eine Äbschwächung ein , die Kursveränderungen
waren aber gering . Montanwerte h » « gneten heute weniger
Interesse , dagegen stellten sich Schi f f a h rt S a ktie n merklich
höher . E I e k t r o o a p ie re und Rüstungswerte waren
nicht gmtz einheitlich . Kriegsanleihe setzte mir 80V » Proz ein
und wurde schliesslich zu 80 Proz . umgesetzt . Auch die älteren
heimischen Anleihen waren im späteren Verlause leicht ab -

geschwächt .

GroMerlln
Zum verkehrsstreik .

Der Verband der Strassenbahnen , Klein -
bahne « und Pribatbahnen tellt uns folgende « mit : Die
über die gestrigen vertraulich geführten Verhandlungen vor dem

VollzugSauSschuss offenbar von diesem gegebene Darstellung über
daS Endergebnis darf nicht unwidersprochen bleiben , da sie im
wesentlichen Punkten nicht zutrifft . Die Vertreter des Arbeit -
geberverbandeS haben nicht etwa bedingungslos der sofortigen
Einberufung deS HauptauSschuffeS zur Fällung eines neuen
Schiedsspruches zugestimmt . Sie haben sich vielmehr von Anfang
an mit aller Entschiedenheit auf den Standpunkt gestellt , dass die
in ihrem Vermittlungsvorschlag enthaltenen drei Bedingungen als
ein unzertrennliches Ganzes betrachtet werden müssen . Die erste
Bedingung der Arbeitgeber betraf die sofortige Wiederaufnahme
der Arbeft , die zweite Bedingung lautete dabin , dass beide Parteien
bereft find , einen etwa neu zu fällenden Schiedsspruch deS Haupt -
auSschusseS als endgültig bindend anzusehen . Die Arbeitnehmer
haben aber weder der sofortigen Wiederaufnahme der Arbeit zu -
gestimmt , noch wollten es die Vertrauensleute allein auf sich
nehme « ohne Befragen der gesamten Arbeiterschaft den neuen
Schiedsspruch , dessen Annahme sie allerding » befürworten würden ,
anzuerkennen . Bevor nicht über die sämtlichen Bedingungen eine
Einigung erzielt ist , ist an einen Zusammentritt des Hauptaus -
schusseS und an eine Wiederaufnahme des Betriebes nicht zu
denken . Der SchlichtungSausschuss , der über den Berliner Ber -
kehrZstreik entscheiden soll , wtrd frühestens morgen zusammen -
treten können . Ein Teil der Mitglieder dieses Ausschusses , dem
sämtliche Streitfälle der Tarifgemeinschast der Strassen - und
Pridatbahnen Deutschlands unterstellt find , hat seinen Wohnsitz
ausserhalb Berlin ? . Diese Mitglieder . sind nach Berlin gerufen
worden ; sie werden frühestens morgen in Berlin vollzählig zu -
sammen sein können . Erst dann wird die Festsetzung deS Zeit »
punite « für die Verhandlongen möglich sein .

Bahnhof nach Halensee 75 M. für zwei Personen bezahlt wurden .
Und dabei nahm der Fuhrherr noch wettere zwei Passagiere mit ,
die gleichfalls 7S M. zahlen mussien , so daß ihm die Tour rund
150 M. einbrachte . Der Besitzer eines kleinen Plattenwagens er -
hielt für eine Fahrt vom Stettiner Bahnhof nach Charlottenburg
( üuisenplatz ) 80 M. Er korrigierte sich aber in seiner Forderung
und ftchr schließlich mit 8 Personen los , die pro Mann 30 M. be¬
zahlten . Für ein « „ Reise " vom Stetttner Bahnhof nach dem
Potsdamer Bahnhof wurden 20 M. und nach dem Anhalter Bahn -
Hof 20 M. bezahlt . Reisegepäck aus kleinen Handwagen von irgend -
einem Bahnhos nach dem Innern der Steckt kostet 10 bis 15 M.
Hoffentlich ficht sich die Polizei veranlasst , energisch gegen diese
Ücberwucherung dsS Publikums einzuschreiten .

Unrechtmäßig erworbene Reisebrotmarken .
Nach der Einführung der neuen ReichSreisebrotmarken ist

von Gemeindeberbänden mehrfach bei dem preußischen Landes -
getrcideamt angefragt worden , bis zu welcher Anzahl sie den Ver -
brauchcrn Bogen umtauschen können ; es komme vor , dass der Um -
tausch von hundert Bogen und mehr von einzelnen Personen be -
gehrt werde mit der Behauptung , sie seien erspart worden . Hierzu
teilt daS LandeSgetreideamt mit , dass in vielen Fällen eine derart
große Anzahl von Bogen nur unrechtmässig in den Besitz des Be -
treffenden gelangt sein kann . Falls daher der rechtmässige Erwerb
einer grösseren Anzahl von Bogen nicht glaubhast gemacht werden
kann , sollen die Gemeinden den Umtausch ablehnen .

Neppende FuhrwerkSbesttzcr . Durch den Ausstand der Strassen -
bahn « ist daS reisende Publikum in eine ausserordentlich schlimm «
Lage getomme « . Reisende , die es nicht borziehen , mit schwerem
Gepäck stundenlang zu laufen , find der Gnade der Fuhrwerks -
befitzer ausgeliefert . Man fordert von den Reisenden Preise , die
jeder Beschreibung spotten . Die Polizei scheint diesem Treiben
gegenüber machtlos dazustehen . Denn schon seit vielen Wochen
lausen massenhaft Beschwerden ein , ohne daß bisher energische Ab -
Hilfe geschaffen worden wäre . So wurde für eine Droschkenfahrt
vom Stettiner Bahnhos zum Polizeipräsidien Charlottenburg 11 M.
gefordert , für eine Fahrt Nollendorssplatz — Bahnhof Grossgörschen -
srrasse 8 M. Ab « diese Forderungen sind als durchaus mähig zu
bezchchaen , wenn mau hört , dass für ein « Fahrt Pom Stetttner

Ter iiichtschießcudc Schutzmann . Vom Polizeipräsidium wird
uns geschrieben : In der Nr . vom 28 . Juni wird in einer Notiz —
mit der Uebenchrift „ Verhaftete Einbrecher " — behauptet , «in
Beamter der Polizei hätte erklärt , er denke gar nicht daran , auf
Einbreckier zu schiessen , da er von der Waffe keine » Gebrauch machen
dürfe . Er dürfe nur schießen , wenn der Einbrecher zuerst geschossen
hätte . Einer seiner Kameraden sei� kürzlich vom Dienst enthoben
worden , weil er bei der Verfolgung von Einbrechern von der
Schußwaffe Gebrauch gemacht hätte . Auf Befragen erklärte nun «
mehr der betreffende Beamte , daß seine Aeußerung in völlig ent -
stellter Form wiedergegeben wäre ; namentlich bestreitet er , daß er
die Aeußerung über die Entlassung eines seiner Kameraden ge -
tcm hätte .

Einen gnte » Fang machte die Kriminalpolizei gestern durch
Beobachtungen in einem Kaffeehaus in der Tauentzienstraße . Dort
saßen zwei Männer , ihrer Aussprache deS Deutschen nach Russen ,
und unterhandelten lebhaft mit anderen Gästen . ES war äugen -
scheinlich , daß eifrig gefordert und geboten wurde , daß man
sich aber nicht einigen konnte . Endlich schien man doch
so weit gekommen zu sein . Die Gäste brachen auf und
die Beamten folgten ihnen unauffällig , bis sie in das
HauS Nr . 40 der Sybelftraße hineingingen . Dorthin kamen später auch
die beiden Russen mit zwei schweren Koffern . Die Kriminalbeamten
hielten sie und fanden in den Koffern 40 Kilogramm Sacharin und
nahmen jetzt ihre beiden Träger fest . Diese , ein 31 Jahre alter
Ingenieur Meische Sholem au » Wilna und ein Kaufmann Kohn
aus Lodz , hatten den Süßstoff über die Grenze hereingeschmuggelt
und waren dabei , ihn zu verkaufen . Bei ihnen fand man auch
noch viel deutsches Geld , da » sie ins Ausland schaffen wollten .
Die Schmuggler wurden dem Untersuchungsrichter vorgesührt ,
Waren und Geld beschlagnahmt .

Berichtigung . In mtferem Artikel . Schulstreite muß das jedem Me-
Nossen bekannte Wort natürlich . Bildung macht frei " nicht . ist frei " heißen .

Der Wintergarten ist in diesem Monat trotz der Sommersaison mit
einem auserwäblten Programm zum Vorschein gekommen . Den Hauptleil
deS WsndS bestreiten Rod . S t e i d I uufi Anna Müller . Lincke in
ihrer Duoszene und öer Heldentenor Ludwig Dornay von der Oper
im Haag . Daneden wirken belonder ? die Geschwister M e r l « I in ihrem
gymnastischen Akt und der Krastjongleur Rudi Klär , der aus ein - m
Brett zwölf Männer trägt . Geradezu verblüffende Fingerfertigkeit ent¬
wickelt der Silhauettenitinmer Ciselatu » . Einen Blick m die Auslösung
der Zauberkunststücke gestatteten die komischen Zauberer H e r m c z und
T o r t e z Zum Gelingen de « WcudS trugen noch bei die humoristischen
Jttftrumentalisteu „ Bier B a n v e die Handspringer . G u b e r - T r io ' ,
die . Drei Jensen " in ihren modernen Tanzneuheiten und Ade
Lenz in ihrem BeleuchwngZatt . Sankta Sia " . Trotz deS VerkehrSstreiks
war daS Hau » auSverkaust .

I « Zoo kostet morgen der Twlriti nur 50 Pf. , ebenso für daS
AqüSrwm : Kinder unter zehn Jahren die Hälfte . Von S Uhr nachmütagz
ab großes Milstär - Doppel - Konzert . ■

Neukölln . Kriegsbeschädigtenfürsorge . Wäh¬
rend bisher den Kriegsbeschädigten für Ausstellung der zum Be -
zuge von Kraftkenernährung notwendigen ärztlichen Zeugnisse
seitens der Stadtgemeinde ein Zuschuß von 2 Mk. gewährt wurde ,
hat der Magistrat beschlossen , in Zukunft gesamten Kosten in
Höhe von 6 Mk. selbst zu tragen .

Marienselde . Gourcindevertreiersitzung . Nach de »! am 30. April
den alten Schössen das Mißtrauen svo tum ausgesprochen war und
diese zurücktraten , ist der Gemeindevorsteh « Dr . Klomfass trotz
seiner besten Mannesjahre zusammengebrochen , so daß er emen
sechswöchigen Urlaub beantragte und auch jetzt noch keinen Dienst
versieht . I « der gestrigen Sitzung wurde öffentlich über seinen
Rücktritt beraten . Es kam allgemein zum Ausdruck , dass die Ge -
mcindevertretung keinen Grund habe , dem Gemeindevorsteher die
ihm nach seiner Meinung an gegriffene Ehre wieder herzustellen .
noch ein ihm geschehenes Unrecht gutzumachen . Nur die ihm gesetz¬
lich zustehende Pension soll ihm bewilligt werden . In einem
darauf gefaßten Beschluß wird der Landrat ersucht , den Gemeinde -
Vorsteher aufzufordern , ein kreisärztliches Attest einzusenden . Ein
Antrag der Gemeiickearbeiter , die Feuerwehrkleidung als Arbeits -
anzug tragen zu dürfen , wird mit der Begründung abgelehnt , dass
bei dem hinreichenden Wochenlohn von 120 M. nicht noch die Klei -
dung geliefert werden kann . Die Benutzung des VolksbrausebadeS
für die hiesige Schuljugend wird genehmigt . Von den Gemeinde -
beamte « liegt ein Antrag vor , der fordert , dass ein Ausschuß von
1 bis 8 Beamten mit beratender Stimme zu den Gemeindesitzungen
herangezogen werden soll , der in Standesfragen Auf -
sch l ü s s c geben soll . Es wird dazu bemerkt , dass nach diesem
Beispiel auch alle anderen Beamtengruppen solchen Ausschuß
wählen würden . Die Angelegenheit wurde einer Kommission über -
geben . Zum Schluß der öffentlichen Sitzung wurde einstimmig
ein DrinallchkeitSantrag angenommen , der schnellste Beseitigung
der hier einguartierten Regierungstruppen verlangte , da von allen
Seiten Klagen über schlechtes Benehmen , üb « Verunreinigung
der Wohnungen und Diebstähle laut werden , um so mehr , da den
Truppen die zum Teil leerstehenden Kasernen in Lankwitz zur
Verfügung stehen .

NvwawcZ . Gemeiudevertreterfitzung . Der Syndikus machte zu -
nächst bekannt , daß in Sachen der Charlottenburger Wasserwerke ,
die für 57 Gemeinden Wasser liesern , durch Schiedsspruch ein Zu -
chlag von 7 Pf . pro Kubikmeter ( verlangt wurden 10 Pf . ) festgesetzt

wurde . Ein Nachtrag zum Gasvertrag wurde dem Finanzausschuß
überwiesen . DaS Honorar für den nebenamtlichen Unterricht an
der Fortbildungsschule wird aus 8 M. stlr die Stunde festgesetzt ,
rückwirkend vom 1. April . Ebensalls erhöbt sich die Bezahlung sür
VertrellingSstmiden iür die Volkslchullehrpersonen von 1,80 auf 2 M.
oder tür die Jahresstiinde von 80 aus 80 M. DaS in der Havelstraße
belegene HauS deS deutsch - evang . Frauenbundes ( OrlSgrupve Potsdam ) ,
in dem sich ein Mädchenbeim befindet , welche ? zum 1. Oktober auf »
gelöst wird , ist der Gemeinde zum Kauf iür 55000 M. mit Jnventav .
angeboten worden . Dem Kauf wird zugestimmt . DaS HanS ist
für den vor kurzem von der Gemeinde errichteten Kinderhort be -
stimmt . Die Gebührensätze für Hebammen werden von IS auf
18 M. erhöht . Zur Ausführung von Desinfektionen der Wob -
nungen Unbemittelter werden 500 M. zur Verfügung gestellt . Für
Bereitstellung der Wahllokale wird den Gastwirten eins Sntschädi «

gung von 15 M. bewilligt . Ein für die FLrsorgestelle der Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen zu bestellender Beirat soll
folgendermaßen zusammengesetzt werden : zwei Mitglieder der Ge -
meindcvertretung , zwei Kriegsbeschädigte , zwei Arbeitgeber und je
ein Mitglied deS GewerlschaftSkartellS und deS freien Angestellten -
Verbandes . Der Anschaffung einer Wage in Gemeinderegie wird

zugestimmt .
'

_

_ _ _
Groh - Berliner Lebensmittel .

Britz . In der Woche vom 7. bis 13. Juli aus Groß - Bevliner Ledens -
mettelkarte Bbichnitt 4S 1 Pfund Graupen , auf starte für Jugendliche Ab-
schn. 89 ' jt Pfund Reis , aus die EinsuhrZusatzkarten Abfchn . W 8 und 0 9
je >/ , Pfund amerikanische « MeKI, auj den Äritzer Ausweis Nblchn . 22 und
gegen Vorlage der Milchkarte für sämtliche Kinder ' / , Pjd . ReiS , auf Karte
iür Kriersbeschädigte Abjchn . 2 ' / , Psiwd Stets , auj Britzer Ausweis Ab-
schn. 23 Sonderzuteilung .

Stralau . Von Montag ab in den Räucherwarengelchäften auf Ab-
schnitt E der Bezugslurle für Fische 1 Hering (1 M. ) . Die Ausgabe von
Grieß an Stelle des ausländischen Gefrierfleisches erfolgt jjom Montag ab
in den Geschäften von Krumm , ZUi - Slralau 10, und Schneider , Mark -
grasendamm 5, gegen Abgabe der in der Woche vom 23. bis 29. Juni cr .
ausgesertioten BezugZailSweise . Am Mittwoch auf Abschnitt 13 der Zucker -
karte 75 Gramm Zucker . Die Abschnitte sind bis Montag abzugeben .
Sonnabend , den 12. Juli , gelangen zum Verkauf auf die Abschnitte V 7
und V 8 der Ernsukn zusatzkarte zusammen 500 Gramm ausländisches
Weizenmehl , aus Abschnitt 20 der Lebensmittelkarte 500 Gramm entweder
Marmelade oder Honig . Die Abschnitte sind bis Mittlvoch , den 9. Juli ,
abzugeben .

Tegel . Aus Wschnitt 28 der Groß - Beriiner Lebensmittelkarte 100
Gramm Haferflocken , Abschnitt 45 1 Psund Graupen , Abschnitt 48 ' l4 Pfund
Reis .

Niederschönyaufe » . Auf Abschnitt 42 ( Kinder bis zu zwei Jahren )
Pfund Gerstenmehl . Abschnitt t8 ( Kriegsbeschädigte ) ' I, Psund Morgen¬

trank , Abschnitt 88 100 Gramm Nährsuppen , Abichniit 40 200 Gramm Teig¬
waren , Wschnitt 45 1 Pfund Kartosjelwalzmehl , Abschnitt 146 ' 1, Psund
Heringe , Wschnitt 0 9 ll , Psund anierikanischeS Weizenmehl , Abschnitt 37
( Jugendliche ) 150 Gramm Sago , Kartoffeln 5 Pfund . , Für da « in der
Woche vom 22. bis 29. Juni nicht gelieferte Fleisch gibt eS aus Abschnitt 26
der Netchsfleischkarte 200 Gramm Erbsen .

Reinickendorf . Es ist beabsichtigt , ältere Personen bei der Zuteilung
von Lebensmitteln in der Folgezeit desonders zu berücksichtigen . Zweck «
Schaffung einer Ucbersicht wollen sich ausnahmslos alle Perjonen , welche
am 1. Oktober 1919 daS 60. Lebensjahr vollendet haben , bis jpätestetio
DicnStag , 8. Juli , bei der zuständigen Kartenatlsgabeftelle melden . lieber
den Geburtstag ist ein amtlicher Ausweis vorzulegen .

Petroleum - BezugSmarken werden zurzeit nicht ausgegeben , da
Petroleum nicht vorhanden ist.

Nowawes . 2 Würfel Kraftsuppen ( 26 Pf . 1 aus Abschnitt 38 der Lebens -
mUIellarte , 500 Gramm Haferflocken auj Abschnitt 46 <1,52 M, in Paketen
1,80 37k. ). 600 Gramm Pflaumenmus ( 5 M. ) aus Abschnitt Nr . 12 der
blauen Lebensmittelkarte , 250 Gramm ausländisch . Weizenmehl aus Karten -
abschnitt V 7 der Einsuhr - Zusatztartc . — Ferner für jeden Einwohner
1 Hering . Heringe sind Mittwoch und Donnerstag bei den Fischhändlern
gegen Borlage des FischauSwciscs zn haben . Die Karteninhaber haben am

Montag , den 7. Füll und Dienstag , den 8. Juli die Kartenabschnitte Nr. 38.
46, 12 und Y 7 bei dem Kleinhändler abzugeben . AuSgabo der Ware von
Freitag , den 11. bis Sonntag , den 13. Juli .

An Sonn - und Festtagen Verkauf von Milch nur von 10 bis 1 Uhr .

vereine unö Versammlungen .
Rcichsbnnd der Kriegsbeschädigte » , Kriegsteilnehmer und

Kriegshinterbliebenen . Bezirk Lichtenberg . Nächste Mitglicdcrvcr -
sammlung Diciislag , den 8. d. M. , abends >/,8 Uhr , bei Schwarz , Möllen -
dorsstr . 25/26 . Ohne Ausweis kein Zutritt .

" >

Groß - Serliner partelnachrichten .
18 . Abteilung . Morgen : SS gib fest in der Jungsernheide . Treff -

Punkt mittags 1 Uhr , Transvaal - Ecke Asrikaiusche Straße . Für Nach¬
zügler in der Heidt an der Luftschisthalle . Zahlreicher Besuch erwünscht .

Steglitz . Nächster Abend deS lausenden Rednerlursu ? Montag ,
8 Uhr , Gymnasium . Hansastraße . Der BlldungSausschuß .

Sdlershof . DtenStag , abds . 7t/ „ Uhr : M i t g l i « d e rv ersammlunlg
Im Natsteller . Tagesordnung : Bericht vom Parteitag . Referent : Genosse

Redakteur Scholz .
Pankow . Montag , den 7. d. M , abends 7 Uhr : Funktionär -

konserenz bei Engel , Mühlenstr . 45. — Mittwoch , abends 7 Uhr
Mitgliederversammlung in der Aula der 5. Gemeindeschul - .
Wollankstraße . Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitag ; 2. Verschiedenes .

Buch . Dienstag , 8 st , Uhr , bei - Piottowsti , Dahnhosstr . 6: Mit «
gliederversammlung . Tagesordnung : Eingemetndungsfrage .
Neuaufftelluttg einer Kandidatenliste zu den Gememdewahlen .

Post - und Telrgraphenbeomtr der S . P . D. Bezirk S ( Süd
und Südost . Montag , den 7. Juli , abends 8 Uhr . im Lokal Reichenberger
Sttaßc 16: Vertrauens männeroersammlung .

GeweeffchHsbWMNg
Tarifverhckndlungen im Ba » kgewerbe .

In einer öffentlichen Versammlung der Angestellten der

Dresdner Bank im Lehrervereinshaus wurden aus dem Verlauf
der gegenwärtig stattfindenden Tarifverhandlungen folgend « Ein -

zelheiten bekanntgegeben :
Die Bankleitungen wollen den Angestellten bei einem Alter

von 20 Jahren ein Minimumcinkommen von 3800 M. steigend bis

8000 M. bis zu einem Alter von 50 Jahren zahlen . Diese Sätze

sollen für ' die V o l l b e a m t e n gelten . Für Assistenzkräfte

soll daS AnfangSgehalt 3800 M. , steigend bis zu 7000 M. bis zum
Alter von 50 Jahren betragen . — Für Beamte in gehobe¬
ner Stellung wird bei einem Älter tzon 25 Jahren ein An -

fangSgehalt von 4000 M. , steigend bis zu 0500 M. bis zu 50 Jahnen
vorgesehen . — Für die Hilfskräfte beträgt das Anjang�ge -

halt 8200 M. , steigend auf 6500 M. bis zu 50 Jahren . — Die

weiblichen Hilfskräfte beginnen mit einem Gehalt von

3200 M. , welches innerhalb von 10 Dienstjahren auf 3600 M.

steigt . — Damen , die eine banktechnische Vorbil¬

dung haben , fangen mtt 3800 M. an und steigen innerhalb von

10 Jahren aus 4200 M. Gehalt . — Kassenboten will man bei

einem Alter von 25 Jahren 3800 M. zahlen . Dieselben sollen , so -
wie sie 40 Jahre alt sind , ein Einkommen von 6000 M. erreichen .
Die Angestelltenvertreter betrachten diese Satze als gänglich unzu¬

reichend , zumal die für Elberfeld - Bchtmen bereits in Kraft ge -
ttetenen Tariffätze bedeutend höhere sind . — Am heutigen Sonn¬

abend werden die Verhandlungen voraussichtlich beendet werden .

Tie Portefcuiller gegen die Heimarbeit .
In einer überaus stark besuchten Versammlung der in der

Reiseartikei - , PortesinnlleS - , Album - , Mappen - und Galanteriebranche
Beschäftigten gab G o t t s ch a I k ein Schreiben des Syndikus des
Arbeitgeberverbande » bekannt , in welchem erklärt wird , daß die
Unternehmer den Tarifvertragsentwurf nicht annehmen können , daß
sie aber trotz der Herabsetzung der Lebensmittelpreise die allen
Löhne bis 30. September 1910 Wetter zu zahlen gewillt sind . Es
sollen dann erneute Berbandlungen stattfinden . Die Heim -
arbeit soll nach dem Offenbacher Abkommen geregelt werden .
Gottichnlk erklärte zu diesem Schreiben , daß diese Herabsetzung
der Lebensmittelpreise nicht genüge , um einen Abbau der Löhne
berbeizuführen . Bon dem Abkommen in Offenbach sei ihm nievtS
bekannt ; er werde aber sofort von den Offenbacher Kollegen Er -
kundigungen einziehen .

Bei dem Bericht über die Verhandulngen der einzelnen Firmen
zeigte eS sich, daß die meisten Firmen den Tarif glatt abgeleant
baben und ein Teil Verhandlungen von Organisation zu Organi -
sakion verlangt . Angenommen sei der Tarif noch von kernem
Betrieb .

Die wichtigste Aufgabe sei der Kampf gegen die Heim «
arbeit . In Betrieben , die reichlich mit Arbeit ver -
sehen find , sollte die Kollegenschaft , sobald die Forderungen abge -



Lehnt werden , in den Streik treten . Redner empfahl die Annahme
einer Resolution der Tariflommission , die verlancit , dah der Tarif -
kommission Vollmackl gegeben wird , alle Betriebe , wo es nötig
werden sollte , still !iu legen ,

In der Diskussion wurde den Ausführungen Gottsckalks zuge «
stimmt und die Beseitigung der Heimarbeit gefordert . K r ö p f l i n

beantragte , dost die arbeitenden Kollegen einen Extrabeitrag für eine

Sonderunlerstützung der im Ausstand Befindlichen zu zahlen haben .
Die Höhe des Beitrages solle der Branchentommission überlasten
bleiben .

Gottschalk tritt noch einmal energisch für die Beseitigung der

Heimarbeit ein .
Fast alle Heimarbeiter haben ihre Frauen und Kinder meist

ausgebeutet , das solle in Zukunft nickt mehr möglich sein . Einen

allgemeinen Streik könnten wir nickt durckiühren , da ein solcher
Streik einem Teil der Firmen sehr gelegen kommen würde .

Der Antrag der Tariskommission wurde einstimmig ange -
aommen . Eine längere Debatte entstand noch über den zu
erhebenden Extrabcilrag . Ein Antrag P a s ck e , der einen Extra -
beitrug von 1l) Proz . des Wochenlohnes für Vollbeschäftigte und
6 Proz . für Beschäftigte , die weniger als 36 Stunden arbeiten ,

verlangt , wurde angenommen . Der Extrabeitrag soll ab nächste
Woche erhoben werden .

_

Ei « wichtiger Schiedsspruch für Verficherungsangestellte .

Zu der unter obiger Ueberschrifl erschienenen Notiz teilt uns
der Zentralverband der Handlungsgehilfen mit , dah der Arbeitgeber -
verband der Deutschen Versicherungsunlernehmungen eS abgelehnt

hat . den Schiedsspruch anzuerkennen . Die Verbände haben fich mit
dieser Angelegenheit an den Demobilmachungskommistar für Grog -
Berlin gewandt .

Haudelshilfsarbeiter und Arbeiterinnen der Damen -

Wäsche - , Schürzen - , Jupons - und Kinderkleiderfabrikation !
Der Tarifvertrag liegt nunmehr gedruckt vor . Der Lohn be -

trägt demnach für männliche Arbeitskräfte mindestens 7S M. , für
18 —20jährige 60 M. , für 16 —IZjährige 40 M. , für 14 —16jährige
36 M. pro Woche . Der Lohn für weibliche Angestellte beträgt
76 Proz . des Grundlohnes für Männer . Ferner wird allen Ange -
stellten , die sich am 31. Mal in ungekllndigter Stellung befanden ,
eine Wirtsckastsbeihtlie in Höhe des ihnen am 31. Mai 1019 zu -
stehenden Vierwocheneinkommens gewährt . Urlaub , Kündigung und

Bezahlung der Ueberstunden sind ebenfalls geregelt . Verträge
können im Bureau des Deutschen Transportarbeiter -
Verbandes , Berlin 80 16, Engelufer , in Empfang genommen
werden .

_

Portiers , Fahrstuhlführer , Heizer und Wächter !
Eure matzgebende Organisation , der Deutschs Porlierverband ,

führt feit einiger Zeit eine Zohnbewegung , die in den nächsten
Tagen zu einem befriedigenden Resultat kommen dürfte . Diesen
Umstand macht sich nun ein auf dem Aussterbeetat gesetztes
Vereincken . welches sich hochtrabend . Verband der Portiers
und Berufsgenossen von Berlin und Umgegend " ' nennt , zu -
nutze , um mit bewutzten Unwahrheiten und sonder -

barem Deutsch auf de « Miigliederfang zu gehen . Ein solches
Treiben ist umso verwerflicher , als dasselbe m der Zeit unserer
Lohnbewegung in Szene gesetzt wird und bei den noch mdifferenten
Kollegen den Glauben erwecken soll , als wäre dieser . Verband "
Euere berufene Jnterestenvertretung . — Kollegen , wir warnen Euch
vor einem Gebilde ; es hat in einem halben Menschenalter noch
nicht erkannt , datz eine erfolgreiche Vemcümg der Arbeiterinteresten
nur auf dem Boden einer freien Gewerkschaft möglich ist und mit
Vereinsmeierei nichts erreicht werden kann . Darum . Kollegen , seid
auf der Hut , es gibt nur eine berufene Jnterestenvertretung für
Euch , und das ist der Deutsche Portier - Vcrband ,
Berlin W. 62, Bayreuther Str . 31.

Die Spandauer Straßenbahner haben die Zugeständniste der
Stadt als unbefriedigend abgelehnt . In einer stürmisch verlaufenen
Sitzung wurde eine Resolution angenommen , in der nochmalige
Verhandlungen gefordert werden . Falls bis zum 18. Juli kein zu -
friedenstellendes Zugeständnis erreicht wird , wollen die Slratzen -
bahner ihre Forderungen mit den schärfsten Mitteln durchsetzen .

Obleute der Fachgruppe 29 » kTaiakinduftrie ) versammeln sich am
Montag , den 7. Juli , 7' / , Nbr , bei Landrs , Stralau « Str . 36/37 .

Obleute der Fachgruppe ll . l Gemeinde - und Gemischtwirtschaftliche
Betriebe ) versammeln sich am Montag , den 7. Juli , abends 6 Uhr , im
Berliner Ratbause , Zimmer 194.
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Verkauf im FabrNrnagazin

N 31, Wattstr . 17/1 ».

ElcUtro - JSfotore
Kupferdriiiit « und andere
elektrische Materialien kauft '
Elektromeclianlk Zentrum
Kurzestr . 18, Tel. : Alex. 4782.

Zisemorrkoiüe »
sctin -lncl . scvnc » u. »cvmerrl
ckurcv Mrrovalaoum , sicher
bew. äuuerl . Anw. 4. 50 M. Otto
ReicheI,Berlin43 , Eisenbahns . 4

. Sanitätsrat

Dr . Wegscheider' s]
Brusttee u. Tropfen )
nach Original - Vorschrift 1
gegen Husten und Lungen - 1
leiden in Paketen ru 4,50 !

und 7,50 Mk.
Elefanten - Apotheke

Berlin , Leipriger Str . 74, 1
Dönhoffplatz .

W Idealer Ig
■ Francnschntz ! 3
n ( medizinisch anerkannt ) . B
— Prospekt verschlosf. u. fr. «j

Versandhaus * ~
■ Berlin . Wllmersdork . H
B Postfach 18 V. lg
■ ■ ■ ■ ■ BSEBBSta

Dertrauenzvolle
Duslunf ! .

PreuB , Brunnendc . 78 .

Uto
Abesswlerpumpc , Sauger ,

Sollte , Gartenspritze », So -
senmäher aufgobebalber bil¬
lig . Schroeder , Hochftratze
33 _ _ _ _ _75/15 *

Pelzgarniwre »! Wunder¬
bare Kreuzfilchse von 100
Mark an! Alaskasiidise 75
Mark ! lichte Rotfuchse 60
Mark ! Elegante Silberfilchfe ,
Sletfiichsc . siobelfiichse sowie
alle anderen Pclzarten in
grotzer Auswahl zu aller -
billigsten Lommerpreifen !
Herrenanzüge ! Hearenpale -
lots ! Alpacatalchen ! Schmuck-
fachen ! Leihhaus ! Warschauer »
stratze 7. 1148 *

Eiolonditorei und Kaffee
nebst Kuchem) erlauf wegen
Verzugs nach gußerhalb so-
fort preiswert periäufliai .
3u erfragen bei H« gt , Wils -
nackcr Stratze 54. 155K*

Möbeltredlt . Begueme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie oollslän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Vor -
zeiget unserer Annonce er-

| halten Rabatt . Guslao Gä-
risch, Stralauerplatz 1/2, Ecke

I Fruchtstratze . am Schlesifchen
Bahnhof . _ _ _ 1378 *

Teppiche , Sardinen , billig ,
Gelegenheiiskaufhaus Schön -
Horn, Ackerftratze 100/70, Eck-
Haus Elfasserstratze am Sto-
fenibalerplatz . 120) 11

tzolzräder ! aller Srötzen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
stratze . 90. _ 1072*

Teppiche , Bettvorleger , Di¬
wandecken , Tischdecken , Pots -
damer Stratze 100, Fischer . *

Sealmäntel , Kreuzfüchse ,
Reiher , Strautzfederrüschen ,
Gelegenheiten . Blauer Da-
zar . Kaiscr - Wilhelmstratze 10,
am Aleranderplatz . _ 028 *

Kronleuchter , Sa » und elek-
trifch , Soskocher , arotzc Ollis-
wähl Birkenftratze 20. _ 10! »*

Dungtarren und andere
Trausportgeräti liefert billigst
ob Lager Wagner . Cöpenickcr
Stratze 71. _ _ 1218 *

Schutzbünde , Ltubenhünd -
chen, innge Forterrier , Pint -
scher, Sdläferhnnde perkauft
Schaffland , Palifadeustratze
25. _ _ _ 34/14*

Seihhann Rofenthalertor ,
Linie » stratze 203/4, Ecke Ro-
lenthalerstratze , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , M» f -
fen, Skunks , Nerz . Alaska ,
Dlaufiichfe und alle anderen
Pel , arten . Taschenuhren , BrU -
lauten , Eilbertaschen , Alpaka -
taschen . _ __ _ _ _ _ _1058 *

?,inkiöalchgesätze . Rodet usw.
Speziolfobrik Muskauerstratze
27. Lesern 10 Prozent . 1128 *

«iunksstolas , «kunksmnffen
sowie Kreuzfüchse . Rotfüchse ,
Alaslllsiichse , Z- belfüchse , Mar -
der , Opossum und alle andc -
reu echten Pehzwaren per -
kaufe in der Sommerzeit von
Mark 25—550 . Pintus , Velz .
Vertrieb , Berlin - Eharlotten -
bürg . Nur Leibnizftratze 00.
Etagengefchäft . Gegründet
1040. _ _ __ _ __ _maf ;

Friedensware . Solange Vor -
rat reicht , verkaufe preiswert
allerhand Gardinen , Stores ,
Portieren . Tüllbettdecken ,
Waffeldecken , Tischdecken , Di-
«andecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche . Lau -
terstoffe , Bettporlagen , Stepp -
decken und andere Gelegen -
heiislänfe . s�ried. Pri ) ' - - »-
stratze 8t. 2 Txeppen . ( Mo-
ritzplatz . ) d» l/31K

Rinkwaschfäiter . Rober - Fa -
brik , Lausttzerstratze 43. Le-
fern Prcisermötzigung . öZ. slO*

Feldmaschinen , Drehbänke ,
Druckbänke . Bohrmaschinen ,
Schraubstöcke , Amboffe , Richt -
platten , Dalaneier , Hebel -
scheren , Schleifmaschinen ,
Stechzeuoe , Schmirgelscheiben ,
Gögemafchinen , Kreisscheren ,
kleine Werkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen . Freu -
denheim , Georgenkirchstr . 40. *

Zangematte , Walchleine ,
Rotzhaar - Mahagoni - S-siel ,

Spiegelspind , Tamborier -
Moschine , Bettstelle . Messer -
vutzmaschine . Pahlke , Willi -
bald - Alerisstratze 41, Hof IV.

Damenpaletots . seidene ,
wasserdicht , Reisepalctots ,
Kostüme , neu , direkt - Us
Fabrik , billig , 8 —5 Ilhr ,
Blumenstratze 81, Hof r -chis ,
1 Treppe .

________

32/16
Kindersachen für Knaben

und Mätchen ( Ali « 10- 14)
verkauft billig Franke , Schon -
walderstratze 30 IE. 3286b

«chtnngl Geschäfte ver -
iaufi man schnellstens durch
Bureau „Klug " . Friedrich .
striche IM n. 718 *

Retall bette », weitz, schwarz ,
9- j braun 75, —, Ehaiselongucs

, 75, —. Meicke, Äuguststratze
1321, Luergebiiud « parterre .

j Möbel jeder Art aus Teil -
! Zahlung und bar . Grotze Aus -

wohl . Kulante Bedingungen .
I Möbelhaus „Lulfenftaüt ", Co»
■penickerstratze 77/78, Ecke

Brücken stratze , nahe Ian no-
1 Sitzbrücke . _ L428 *

Möbel - Gretz , Grotze Frank -
surter Stratze 141, zweites Ee-

! fchäft : Inpalidenstraße 5, Ecke
Ackerftratze , liefert steis zu bil -

! ligen Preisen gute Möbel ge»
gen bar oder begueme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _SBett _ 6 _ Mark .

Möbelfabrik Georg Tennig -
keit , Oranienstratze 172/173.
Grotze Auswahl in Nutzbaum -
Wohnungseinrichtungen , Kit-
cheneinrichtungen . Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . 102 «*

Möbel - Sohn , im Osten ,
�Grotze Franksurierstratze 58

<5 Minuten vom Alexander -
. platz ), im Norden Badstratze
l Nr. 47/48, liefert auf Kredit
l an jedermann bei kleinster
; An- und Abzahlung ganze1Wohnungseinrichtungen und

einzelne Möbelstücke sowie
, farbige Küchen - Einrichtungen

in bester Ausführung . Be-
! sschligung meiner Möbel ohne

jeden Kaufzwang gern ge»
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Grötzte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts . _

1
~

Moebel - Boebel , Moritz -
platz 58, Fabrikgebäude . Epe -
zialiiöt : Tin - und Zwei , im-
mer- Einrichtungen ! Riesen -
ouswahl in nntzbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern . Speisezim -
mern . Rnhebetten . 0 Etagen !
Besichtigung erbeten . 0 —12,
3—7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ 287L*

Möbel - Rach liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
zimmer . auch einzelne Möbel -
stücke, grotze Auswahl in far -
bigen Küchen, Teilzahlung ge-
stattet . Elfasserstratze 44. am
Oranienb arger Tor . _ 175g *

Möbel , Schlafzimmer . Wohn¬
zimmer . Küchen, Bettstellen ,
preiswert . Harnack , Tischler¬
meister . Annenstr . 51, 1278 *

Möbrl - Grau , Gneisenau -
stratze 10. Wohnungs - Einrich -
tungen sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren . Kasse und Teil -
zahlung . IRK *'

Röbelkredit . Spezialität
Stube und Küche, sowie «in -
»eine Möbel , betmeme An-
und Abzahlung . Lichienihal .
Oranienstratze 14», am Hein -
richsplatz , zwischen Moritz -
platz und Görlitz « Bahnhof ,
nahe Hochbahn , Oranien -
stratze . Gegründet 1878. 1538 *

Möbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben , Küchen, auch
einzelne Möbelstücke . Even -
tiirll Teilzahlung . S. A.
Wcitzboch. Ellasserstrotze 3,
Rolenihaler Tor . _ _

*

Röbelangebot . Im Anhol -
ter Bahnfveicher stehen ver -
fchiedene Einrichwngen und
Einzelmäbel zum spottbilligen
Verkauf . Auch Ankauf ge-
braucht « Möbel . Otto Li-
beke. Möckernstr . 25. _ _ _1368 *

Kiirhen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enorm preiswert . Rie -
lenauswahl . Küchenmöbel .
Fabrik Himmel , Lothringer -
stratze 22 ( Schönhauser Tor ) . *

Ergänzungsmöbel , An-
Neidelchränke , Bertilos , Tische,
Trumeaus , Bettstellen mit
Matratzen , Cshaiselongues ,
Sofas , komplette Kuchen in
grötzterAuswahl , riesig preis -
wert ! „Berliner Möbelhaus " ,
nur Südosten . Skalitzerstratze
Nr. 25. Hochbahn Kottbufer »
tor . Ich unterhalte keine Fi -
lialcn . 1468 *

Röbelgefchäft , 38 Jahre be-
stehend , perkauft fetzt Belle -
allianeestraße 14a noch zu bil -
ligen Preisen , solange Vor -
rat reicht . Speisezimmer ,
Kettenzimm « . Schlafzimmer ,
moderne Küchen . Speisezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 050, —, Küchen 380, —,
einzelne Ankleideschriinke .
Ruhebetten , Bettstellen , Tische.
Trumeaus , Teppiche , Kronen
spottbillig , verlieben ge-
wesene , zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zahlungs -
erleichterung . 869 *

Nutzbalimpiano , Pracht -
instrument , Panzerstimmstock .
Sarantieschein , 2100, —. Blüth -
nerpiano spottbillig . Piano -
speich « Aleranderstratze 37
( Alexanderplatz ) . _ _ 16011*

Pianos , gute , gebrauchte ,
1100 aufwärts , neue preis -
toeri . Abendroth , Bivow -
stratze 44. IZ3K*

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, An-
dreasstratze 47. _ _ 438 *

Rptzbaumbctten , Spinde ,
pollständig « Stubeumöbel ,
Küchen , siebeirteilig 452 Mark ,
Schlafzimmer . Speisezimmer .
noch sehr preiswert . Moabit «
Möbelhaus , «tromstratze 3». *

vollständige Stuben - und
Küchrneinrichfung , nagelneu ,
spottbillig . Elsass erstratze 6 IT
links . _ _ _ _ _ __ _ t68 *

Sn Hafemauns Möbel -
fpeich -r , Lothrinaerstratze 24,
25, 26, finden Sie noch grotze
Auswahl in Wohnungsein¬
richtungen sowie auch ein -
zelnr Möbelstücke . Biels Ge-
leoenbeitskäufe . Vesschtigung
lohnend . Berkaufszeit pon
8 —7 Ilhr ununterbrochen .

Haltbar , vornehm , behog -
lich sind Höffuer - Möbell
Eichene Etzzimmer 1043—3750
Mark , Schlafzimmer lU7 bis
7750, eichen « Herrenzimmer
868 —8860 , Wohnzimmer 735
an� Küchen 455 —2425 . Qua -
litätsarbeit , viel Friedens -
Material , auch Einzelmöbel .
Lieferung franko durch oanz
D- iitschl - nd. Höffner - Möbel -
Grotzhäuser , Beterauenstratze
11/13. lverlängerte ? nva -
lid -nstratze . ) _ _ _ _ _M/0 *

Rutzbaum ! Kleiderschränke ,
Vertikos , Anlleideschrönke ,
Ruhebetten , Umbausoka ,
Waschtoiletten , Nachttische ,
Bettstellen , Trumeaus . wenig
gebrauchtes modernes Büfett
und Moguettgarnitur , Nie -
senauswahl zu billigen Brei -
sen. Besichtigung lohnend !
Möbelhaus Osten , nur An-
dreasstratze� SG _ 1098

Bollständige Wohnunas -
Eiurichfuna . Stube , bild -
schöne Anrichteküche , nagel¬
neu , spottbillig ( gewerblichl
Nsasserstr . 6, _»otn II links . *

Reiewske ' s Möbelhaus .
Vodstratze 66. SpezialitSr :
Ein - und Rweizim « « . Ein -
vichwugen . Riesenauswahl ,
konkurrenzlos , preiswert .
Schlafzimmer mit Fried ens -
dress - Auflagen 068—6575, ge¬
diegene Sveifezimmer 915 —
7765, eichene Herrenzimmer
1040 —6500 , moderne Wohn¬
zimmer 549 —2840 , entzückende
Küchen mit bunter Vergla -
sung 395—1025. Billige Ein¬
zelmöbel . Langföhrige Ga-
raniie . Lieferung kostenlos ,
auswärts frachtfrei . Lage -
rung unentgeltlich . Kein
Kaufzwang . 743

Flügel , Klavier 87S. - , «le .
«ante » schwarzes 1950 _ __
Nutzbaumpiano 2800 . —, Kon-'
zertpiano 3500 . —, Lech stein .

| Dunsen , Böfendorfer Stutz -
kMgel 4800. - . eleganter klei -
ner 1050. — , Konzertflügel
2800_ __ verkauft Ernst Ora -

>nienstratze 165 III . _ 1109 »
1

Piano », prächtige , neue , ge-
i brauchte , mötzige Preise , be-
auemste Ratenzahlung . Miete -
flaniere , preiswert . Sachter ,
Oranienbnrgerftr . 42. l4K *

Ada « . Reue Pianvs wieder
in «ssklasliaer Qualität .
« üu , stratze 16. _ 1519 *

I Adam . Harmoniums . Münz -
stratze 16. _ _ _ 1519 *

Adam . Stutzflügel , grotze
: Auswahl , M. ünzstr . 16. 1519 *

1 Ada « . Revaratur - Etimm -
1 Werkstatt , Münzstr . 16. 1518 *

Mandoliae , Laut «, Gitarre ,
Wandermoudoline 45. —, erst -
tlassige 85. —, Konzertlaute
125. —, 145 — ( Unterricht 8 —
Monatshonorar , eventuell
10stündige Schnellkurl «) ,
Kilnstlcrvioline mit Zubehör
125 —, Konzertgeige 65. —.
Ernst , Oranienstratze 166 EL

SalvR - HarmoRiu « 1275 —,
mit eingebautem Cpielavpo -
rat , auch ohne Notenkennt¬
nis spielbar , 1475 —, kleine -
res 650_ __ gebrauchte Pia¬
nos billigst , verkauft Berg «
u. Co. , Oranienstratze 100,
Privatverkauf QE�Stage .

Nabenftein - Piano , Friedens -
wäre , nntzbaum , schwarz ,
grotzer Ton , preiswert . Mün- .
straft « 16 EI. _ _ 749 *
Vioeling - Biano », neue , gute

gespielte , wohlfeile Gelegen -
heiien . Kottbulerltrotze 5. l9

Pianosabrik Lehmann , Lick-
teuberg , Möllendorfstratzc 40,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigcrstratze 115, und Gr.
Frankfurt «stratze 100 eine
sehr grvfte Auswahl in Dia ,
nos , Harmoniums , Kunstspiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Epiclapparat .
Spiela . pparot für iedes Har -
moninm passend , ohne Noten -
kenntnisse sofort foielbar ,
Fliiael sehr preiswert . 1629 *

Pianos , Flügel , neu und
gebraucht . Römhildt , A. - E. ,
Seipzigerstratze 110/120, l.
Stock. _ _ _ 1649 *

Piano », Flügel , Sarmo -
nien , gebraucht « Pianos und
Harmonien billig . Neue In -
ftrnmente , Teilzahlung .
Pianofabrik Konrad Krause ,
Ansboch « Stratze 1 (Ecke
Kurfürstenstratze ) . _ 219 '

Phonogeavhen - Katz ! Srnm -
mophon - Grampla - Apparat «
sind die besten . Neuanlnah -
men, Tanzplatten , Fortrott ,
One Step , Two Step . Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Blat -
ten . Alerand «vlotz , Wein -
meistorstratze 2, ssbausseestratze
82. Grotze Frankfurterstratze
144, Neukölln . Bergstratze 4. *

Konzert - Stuf - flügel nur gn
Privat zu verkaufen 0 —8
nachmittag , Meitzn «, Berg¬
stratze 25 .Est, Queroobäude M.

Piano , hochelegantes , fvott -
billig , Andrcasstr . 52 N. R/17

mmss & nam
Fahrräder , Decken, Schläuche .

wenn auch entzwei , kauft und
holt ab Gericke, Schöneberg ,
Kailer - Friedrichstratze 0. l64K *

Platinabfölle . Gramm bis
12 Mark . Rahngebisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Dreisen kauft Metall -
kontor Alte Inkobstratze 138,
Ecke Hollmannstratze . Moritz -
platz 12858. 1I4K *

Metallabläle , Kupf « , Mes-
sing, Zinn , Nickel, gink ,
Aluminuim , Quecksilber , pho-
tographifche Rückstände , Pla -
tin , Gold - und Silberabfälle ,
sowie olle anderen Metalle
kaust „Metallkontor " . Alte
Jakob strotze 138, Ecke Holl -
mannstratze . Tel . : Moritz -
platz 12 858. 114K*

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsähe , Tressen , photogra -
phische Rückstände . Papiere .
Glühstrumpfasche , alte Rah».
gebisse , salveiersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil »
herfchmelzerei Broh . Berlin ,
Cöpenickorstratze 20. Telephon :

; Moritzvlatz 3476. Eigen «
1Schmelze , direkt « Berwertuug .

Mefsingaofällel Quecksilber !
Kuoferadfällel Ziunabfällc !
Aluminiumabfiille ! Stcru -
niolpapi «! Bleiabfällel

\ Rinkabfälle ! Platinabfälle !
; Zalingebiffel Bruchgold ! Sil -
1berbruch ! Ringe ! höchstzah -
l leudl Fghrilpreife ! „Metall -
i schmelze Baruch " . Fenustratze
s 48. *

Quecksilber ! Platinabfälle !
Rahugebisse ! Silberabfälle !
Nickel! tauft zu Eelbstver -
brauchvreisen ! Metallschmelze
Baruch . Fennktratzc 48. 40/1 *

Kupferabsälle ! Quecksilber ,
Messing , Rinn . Nickel. Sink ,
Blei , Aluminium , Stanniol

Fahrräder , neue und ge-
brauchte , mit Gummi , preis -
wert . Decken und Schläuche
wieber eingetroffen . Streefe ,
Gruner Weg 18. _ _ _1069 *

Damenfahrrad , Herrenfahr -
tad 65. 00, Geschäftsdreirad ,
Matorzweirad , Dreirodauto ,
alle « preiswert . Grotze Frank -
sturterftratze 14, Quergebäude ,
Keller . 32- 12

Elektrische Installation »-
Materialien kauft laufend
Pusch «, Brand enburastratze
39. Moritzplatz 170,2. llOK *

Golbankans , Platin , Rahn -
gebisse in Gold . Silber . Frau
Knuttz . Rionskirchstr . _54 E, *

Rellnloldabfälle , Schallvlat¬
ten . Wachswalzen . Glilh -
strumpfafche kauft „Metoll -
kontor ". Mte Iakodstr . 138.
Ecke Hollmannstratze . ( Moritz -
vlatz�IO

Platinankausi Gsldobfälle .
Silberabfäll «, Rahngebisse .
Münzen . Frau Link«, DIU-
ch«stratze 40. 1559 *

döchstzahlend . „Metallschmelze
Eobn " . Brunnenstratze 11
und Neukölln . Kaiser - Frie -
drichstrotze 229 ( nahe Her-
mannvlatz ) . _ _ 1349 *

Klavier oder Flügel , even¬
tuell Harmonium , kauft
Schachflchneid «, Buckower -
stratzo 14 IN, Preisangabe er-
beten . _ _ _ _ _1109 *

! Platin , Silbee , zu Origi -
nal - Schviel , preisen kauft Me-

�tallsöimelze Cohn , Brunnen -
j stratze ll , Hof. und Neukölln ,

Kaiser - Friedrichstr . 220 ( nahe
Hermannplotz ) . _ _ 1949f

Leinölfirnis , Standöl , Lacke,
Bleiweitz , Schellack uf «. kau-
fen ieden Posten Gebrüder
Borowski , Gneifenaustratze 5,
(Hallefch - stor ) . Rollendorf 2870.

Dektkorke , gebraucht «. Stück
20 Pf. . Weinkorke , lange ,
Stück 4 Pf. , kauft Sperber ,
Rehdenickerstratze 13 ( am No-
senthaler Tor ) . Norden
4808. - _ _ _ 120/20 *

Metalle ict « Art zu höch.
sten Preisen kauft feden
Posten Rweig . Invaliden -
stratze 142. Norden 0640. *

Kaufe Erplosionsmotore ,
Eletlromatore und Motor -
röder jeder Art , auch defekt .
»ustek , SW. 20. Belle -
Allianeestratze 14. Fern -
spre » « Kurfürst 853. IHK *

Elrktromotore , Materialien
kaufen laufend Gebrüder
Sandmever , Markgrafenstratze
« ». _ 709

SpiräKohrer , »erkzerige ,
nur neue . Motor «, Schreib .
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kauft laufend Ni-
chard Berlin . Moabit , Lü-
beckerstratzelO . _ 789 *

Metallschmelze kauft Mes-
sing, Kupfer , Rinn , Platin -
abrälle . Rahngebisse . Gold -
lochen . Silbersachen , Münzen .
Christionat , Reichenberger -
stratze 22 ( Kottbuser Tor ) . 739

Platinabfölle ! Rahngebisse .
Goldabfälle . Silberabfälle ,
Luecksilb «. Glühstrumofosäie .
Militärtressen , Stanniol -
»api «. Kupfer . Messina , Rinn .
Aluminium , Riuk. Blei böchst-
-aftlend . Sdelmetall - Slnkaufs -
büro . Schmelzerei Weber -

i stratze 31. Aleranbe , 4243. *

Leinölfirnri , Siandöl , helle
! Oeflacke . Harze . Kolophonium ,
>Bleiweitz in Oel, Schellack
i kauft Wart Malerei Röls ,
I SB. , Goebeustratze 7, dicht
l Potsdamerstratze . 939

Schellack, Firnis , Lacke, An-
legeöl , Paraffin usw. kaufen
Winkl «, Alte Schönhauser -
stratze 28. _ _ 1069 *

Nähmaschinen , gut «halten ,
kauft höchstzahlend Kaliski ,
Rilrnbergcrstratze 64. _ _

*

Spiralbohr «, Werkzeuge
kauft laufend jeden Posten .
Echtöder , Prinzeu . stratze 06. *

Knpferdrähte , Elektromoto -
ren , Kinoapparate , : eu und
gebraucht , kauft Markgrafen -
stratze l. Ecke Lindenstratze .
Moritzplatz 12 030, _ _ 273SD

Bierapparate , auch Rübe-
hör , Ladentische , Büfetts ,
Tisch«, Stühle . Konditorei - ,
Däckerei - Einriditungen tauten
laufend alt und neu Ediliitcr
u. Eo. , Dragonerstr . 14. 1749 *

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen. Anker - , Spuldraht .
Wachsdraht kauft höchstzah -
lend Elektrobureau Oranien -
stratze 19», Moritzplatz 4016.

Bienenwach ». Paraffin ,
Harz , Lacke, Schellack kaufen
höchstzahlend Gebrüder Noock,
Grotze Frankfurterstratze 25/20.

Firnis , Schellack, Terpentin ,
Lacke, Oele usw. kauft jeden
Posten , Handlung chemisch «
Produkte . O. 34. Wilhelm -
Stolzestratze 28. *

Spiralbohrer ! ( Neue) , blau
Schmirgelleinen kauft laufend
Wrrkzeughandlung Deulh -
stratze 14 ( Spiltelmarkt ) . 9 *

Isolierten Kupierdraht tauft
Btamhorst , Salzmarktstr . 17.
Mcrander 2473. 112K*

Ausschneiden . Magnet «, Ber -
gaser , Kerzen , Autozubehör
kauft ständig . Preisofferte .
Riete , Schifsbauerdamm 37. _

Rahngebisse , Plotinaabsälle ,
Quecksilber , salpetersaures
Silber , low: « sämtliche Edel -
metalle und Unedelmetalle .
Elektrische Kabeldrähte . Rellu -
loide , Filmabfälle , Glüh -
strumpfafche , kauft höchst-
zahlend „Eilberschmelze Chri¬
stionat ". nur Köpenickerstratze
20» ( gegenüber Mantensfei -
ntaSc ) . __ _ _ _ _ _53/11*

Glsihllrnmpfasche kauft Blil -
meb Elsasscrstr . 25 ». 121/12*

Holzschrauben , mich andere ,
kauft Sehmann , Epandaner -
brücke 0.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

121/10�
Lchreibnurschine mit Dicht -

schrift sucht Margonal , Belle -
Allianeestratze 8R _ _ _ 160/4

Spiralbohrer , konische,
grotze Posten kauft Marten .
Low -stratze� 2 El . _ _ _+96*

«ups « , Messing . Blei ,
Rink, Sinn kauft höchsizah -
lend Schermer . Langeftratze
19. _ _ _ _ _ __ _ J167

Kup ' «drahte , Motore . Iso¬
lierrohr kauft Znstallaiipn
Greifswalderstratze 18. +181*

Rudolf SRoutcc ' s Privat -
Ruschneideschule , Inhaber Al¬
fred Maurer , Friedrichs , r. 61.
Gegründet 1671. Uniform - ,

terren-, Damenschneiderei .
täsche. Lehrplan 8 kosten -

los . 938 *

Kaufmännisch « Privatfchule
pen Paul Kowalski , Köpe-
nickerstratze 143, am Schlesi -
lchen Bahnhof . Am 1. Juli
beginnen Handelslehrgange
für Damen und Herren , vor -
mittags , nachmittags . Iah -
reslehrgönae , Salbiahreslehr -
gänge , verbunden mit vrok -
tischen Uebungen zur Aus -
bilduug als Buchhalterin ,
Dtenotppistin , Burraubeam -
tin . Korrespondentin . Di « -
teliabreslehrgönge für Ein -
zelföcher , auch in Englisch ,
Französisch , Polnisch , Russisch ,
Detttsch , Schreiben , Rechnen ,
kaufmännisö ) «, londwirt -
lchgftlich « Buchführung , beut -
sche und polnische Stenogro -
phie , Maschineschreiben . 77 «�

Heinrich Maurers Privat -
Ruschueideschule , Alerander¬
platz ( Eingang Königsgraben ) .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderei , Wasche,
Putzkurse , Echutttzeichnen , Ru.
schneiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
mnster . Modejournale . Lehr¬
plan kostenlos . Fernsprecher
Könitzsiadt 330. _ _ ISO«*

Maschinenbau , Elektrotcch -
nif . Tagesschule , Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technikern , Konstrukteuren ,
Beiriebsleltern . Neues Se¬
mester L Juli . Technische Pri¬
vatschule SteEmacher , Fried -
richstratze 118. Drucksachen
frei . 141 «

Landrichter , autzerdicusflich ,
Prozetzführung , Rechtsbei -
stand . Ermfttelungen . Rat
tostralos . Lothriagerstratze
47 ( Rosenthalertor, . 1508 *

Detektinbnreau , Auskunftri ,
Beobachtungen Ertnittelun -
gen, Schreibmaschinen - Arbei¬
ten , Reugnisse , Abschriften .
Adalbertstratze 4. _ 278 *

Schaukgclchäste , Weinstuben ,
Konditoreien , einfach und
elegant , richten komplett ein ,
auch auf Tellzablung . Bier -

' apparatefabrik Schlüter u. Co. ,
Dragonerstratze 14. 1749 *

Graupen , «raftbetrieb
mahlt Beberstratz « 12. 3213 '

Achtung ! Holzbearbeitung ,
Hobeln , Schneiden werden
sauber , billig und schnell
ausgeführt . Oflrrtrn zu
richten Borwärt », Lausitzer
Platz 14/15, U. «. «. +28

Biel Geld oerdieneu sie
durch den Berkauf meine »
hngientfchen Schutzartikels .
Prnbedutzend 5�10 Mark .
A. Wcruicke , Charlottenburg 4,

Tausche meine 2- Rimmar -
Wohnung gegen 3—4 Rimmer .
Genend zwischen Pronzlou «
Allee bis Frirdrichshain .
Rvdovor , Danzigerstratze 41 L

Fröbcflchllle von Frau Clara
Krohmann , Privat - Haushal -
tungs - Kochschule , Töchterpen .
fionat , Berlin , Biilowstrntze 82.
Kurie für Haus und Beruf ,
Stützen , Kinderftäulein erster
und zweiter Klaffe , Jungfern ,
Stubenmädchen . Freipro ' pekt .
Eigenes Hau», Garten . 1008 *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
tene , sowie deutsche und sran -
zösische Stunden erteilt S.
Swienttz , Charlottenburg ,
Stuttgariervlatz 0, Garten »
bau lV. _ _ _

*

Kaasmönnilcki « Prsvatschul »
oon Georg Grunow . Belle -
Allianee - Etrgtze 106. Au»-
bildung in Schönschreiben ,
Masälineschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung , Rech¬
nen , Scklriftvcrfe ' ". Wechsele
tunde . Richtigschreiben . An-
m cid ungenj ed erzeii . _ 1089 *

Gesundbrunnen . Kaufmän¬
nische Privatfchule von Bo-
leslau » Kossatz. Badstratze 67,
am Bahnhof Gefundbrunnen .
Norden w 228. »nmeldun -
gen zu den Lehrgängen in
«alchinelSreiben . Schön -
ftbreibgn , Kurzschrift , Buch-
führung , kaufmännischen
Schriftverkehr . Rechnen ,
Dautsch us ». werden täalidi
entgegengenommen . - _ 192R *

Englischen Iluterrichi «teilt
Amerikanerin , Franisikratze 5,
E, Riihe Mociftplatz . 82/15*

Stenographie , Maschinen »
schreiben 15 —, laudipirtschaft .

| lich« Buchführung . Holle »
Lehranstalt . Potsdamerftratze

>lic «.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

918 *

Klestsches Konservatorium ,
gegründet 1892. Skalitzer
Stratze 53. Klavier . Violine ,

tormonium, Mandoline ,
ante , Gitarre . Sehrlnstru .

! mcnte billigst . 198 *
� Stenographie , Schreibma .

schinen , Buchfübrung . Korre »
spondenz , Schönschreiben ,
Rechenunterricht , Französifch ,
Englisch , Italienisch . S. va-
nisch. Polnisch , Russisch. Ste -
nogravhie in fremden Sora -

' chen. Rutkowski , Inval ' �en-
>stratze 109. _ _ _ 28K*

Mglchinenbau , Elektrotechnik ,
. Eisenkonstruktion , Ausbildung
; von Betricbslciiern , Ron-
j ftrukleuren , Technikern . Werk¬

meistern . Tages - , Abendun -
i terricht . Lebrpla » frei . An-
I fang Juli . Technische Privat -

schule. L. Barth , Ingenieur .
Chausseestratze l . _ 120/8*

Rrchtsbnreau Drouthrimer -
stratze 29. _ _ +48*

Technische Privatschule Dr.
Werner , Regierung » - Bau -
Meister a. D. , Berlin , Rean -
derstratze 8. Ausbildung zu
Werkmeistern . Technikern ,
Konstrukteuren , Maschinen -

: bau , Elektrotechnik , Hochbau ,' Tiefbau . Abendkurse , Tages -
fürs «. 32/18 *

Rechtsausinnftei Invaliden -
stratze 184. Strafsachen , Ehe¬
sachen. Alimenten - , Renten -
saöien , Beobachtungen , Er-
miitlungen . _ _ _ _ _ _1689 *

Rechtsberatnng kostenlos !
Spezialist : Ehesachen , Straf -
soä>enl Prozetzführung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Rcchtshilfsltell « Neuköll ,
Berliner Stratze 102. ( Her-
mnnnplatz . ) Auch Sonn
tags ! 1278 *

Erfinder , Patenibnreau
Packscher , «ertraudten stratze
15. Rentrum 7000. _ _ *

Kunststopserei Grotzr Frank .
ftirt « Stratze 67. . . 589 *

Leihhaus Schöneberg . Se-
donftratze 1, gegenüber Bahn -
| »f , beleiht höchstxihlend
alles . Stets «erkauf pon
Wertsachen . Kursürst 6687.
Richard Eichelmann . 101 «*

Gehrockanzsig «, Snwkingan -
lüge , Frackanzüge »«leiht
Reparatur , und Sendeanstalt
»sitz . Blüchmstratze «7. *

/� ' deitsmsi ' rkt

ZiteUerisnzet » > ,te

| Stratzenhändler , Bieber .
vertonfet ufo . bei 50 Proz .

1 ««dienst für noch nie ver -
kaufte Artikel sofort gesucht .
H. I . Reitz u. Co. , Potsdam .
Neue Königstratze 5. Tel .
169. _ 1848 «

I Goldfchranllchloffer , voll -
] kommen selbständige , verlangt

Brandes , Alerandrinenfirotze
118. _ _ _ _ 3243lG

Tüchtig « MSbelpulierer ver¬
langt Retder u. Plothen ,
Möbelfabrik , Dlöllendvrfstr . 0,
Bahnhof Frankfurter Allee . *

Reifende , Provision , brl
Drogerlen gina -führt , sucht
Ziöglin , Pcütjlt . 9 n. _ +179

Tüchtige Herren , im An-
und Berkauf von Gütern
bewandert , erfahre » im Der -
kehr mit der LandbevWe -
rang , können sich durch encr »
gisä >es zielbewutztes Arbet -
ren sine selbständige Position
mit hohem Einkommen bei
Moflerfirma sichern . ?lnge».
böte mit Angabe früherer
Tätigkeit und Gehaltsan -
sprilchen unter 13 457 an

| Laasenftein und Vogler A. .
S. , Berlin W. 35. 81/9

j Tüchtig « Klempner auf Ka-
rossert « für dauernde Arbeit
sofort gesucht , Kühlftein .
Wagend au, Salzuser 4. 3270b

� Kontoriursche , flink , oufge -
�weckt und zuverlässig sofort

gesucht . Monotvve - Gcsell -
schalt , Wilhelmstr . 118. Z: 78b

2 Lackiererlchrlinge verlangt
Brandes , Aleranünnenllrase
U8. _ _ _ _ 8244b*

Bureaureinigung für nach-
mittags zu vergeben . Frauen
können sich melden 9 bis 8
Uhr Aelien - Gefellschaft für
Bauausführungen , Blllow -
stratze 96. _ 81/8

Krawatten - Arbeiterinnen
auf Binder . Regates und
Echlelfenbinder bei hohem
Lohn verlangen Anspach u.
Kirchherger , Klosterstrahe 64.

Reitnngsansträgerinnen
verlangt Reltungsfvedition
Fritz . Berlln . Prinzenstr . 31.

Reitungsansträgeri » ver -
langt Dorwöris - Spedition ,
Prinzenstratze 31. _ _ _

*

Reitungsansträgeri » ver
langt die Borwärtsousgabe
stelle Ackerstratze 174 am
Koppenplatz .

Landarb iterlunen , nahe
Berlin , für städ ilche » Gu:
verlangt dur- o Arbeitsnach
weis der — : M Berlin
Rückerstratze 9 ( 8- A) . Mel¬
dung mit Papieren bei lösten .
lvser Scrmiitlun «. 125/P

Lehrmädchen sofort ver¬
langt Norddeutsche Perlen -
Comp. . Reue Grünstratze 15.
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